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Der Sommer neigt sich lang-
sam dem Ende zu und nach der 
eher ruhigeren Urlaubszeit ist 
bald wieder einiges geboten in 
unserer schönen Markgrafen-
stadt. Am 09. September findet 
zum Saisonabschluss im Gsund-
brunnenbad bereits zum vierten 
Mal das sog. Hundeschwimmen 

als landkreisweit einzigartiges 
Event statt. Auch freue ich mich, 
Ihnen mitteilen zu können, dass 
ein Treffpunkt für junge Men-
schen nun offiziell seine Pforten 
öffnet. Jugendliche ab 12 Jahren 
und interessierte Eltern sind am 
14. September herzlich in die 
Augsburger Straße 25 eingela-
den, um die Einrichtung kennen-
zulernen. 

Unser traditioneller Michaeli-
markt mit angeschlossenem 
Flohmarkt bietet am 29. Sep-
tember wieder eine schöne Ge-
legenheit, durch das Burgauer 
Stadtzentrum zu bummeln und 
sich an zahlreichen Ständen von 
Händlern beraten zu lassen. 
Auch lokale Geschäfte können 
an diesem Tag von 13:00 bis 
18:00 Uhr geöffnet sein. 

Für viele Burgauer Kinder ist 
der September heuer deshalb 

besonders, weil für sie ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt: Sie 
starten ihre Schullaufbahn. 
Sprichwörtlich wohnt ja allem 
Anfang ein Zauber inne und so 
darf ich gerade den Schulanfän-
gern, allen Schülerinnen und 
Schülern und natürlich auch den 
Lehrkräften einen erfolgreichen 
Start in das kommende Schuljahr 
wünschen und Ihnen, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, ei-
nen schönen Spätsommer mit 
guter Unterhaltung in Burgau. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihr 
 
 
 
 
Martin Brenner  
Erster Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Mitteilung der Stadt Burgau

• Montag, den 30. September 2024, um 18.30 Uhr, in 
der Kapuziner-Halle, Kapuzinerstraße 9 - 11, für die 
Stadt Burgau 

 
Im Rahmen der Bürgerversammlung Burgau erfolgt ein 
Bericht des Wasserwirtschaftsamtes Donauwörth über 
das Hochwasser vom Juni 2024. 
 
 
• Dienstag, den 01. Oktober 2024, um 18.30 Uhr, in der 

Turnhalle Unterknöringen, Knöringer Kirchplatz 16, 
für die Stadtteile Unterknöringen, Oberknöringen, 
Kleinanhausen und Großanhausen 

 

• Mittwoch, den 09. Oktober 2024, um 18.30 Uhr, im 
Saal des Gasthofs „Jehle“, Pfarrer-Völk-Straße 22, 
Limbach, für den Stadtteil Limbach 

 
Anregungen und Empfehlungen von allgemeinem Inte-
resse, die in den Bürgerversammlungen behandelt wer-
den sollen, können bis spätestens Montag, den 09. Sep-
tember 2024 im Rathaus Burgau, Zimmer Nr. 23, 
schriftlich oder per E-Mail unter sekretariat@burgau.de 
eingereicht werden. 
 
Burgau, den 24. Juli 2024 
STADT BURGAU

An die Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt ergeht hiermit 
gemäß Artikel 18 der Gemeindeordnung die freundliche 
Einladung zu folgenden Bürgerversammlungen:
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Stadtstraße 19  |  89331 Burgau 
        0 82 22. 17 90  |  www.osswald-burgau.de/  

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

„TRAUT EUCH!“ am 5. & 6. Oktober in Augsburg 
www.traut-euch.info 

„MARRY ME“ am 3. November in Günzburg 
www.marryme-guenzburg.de

HOCHZEITSMESSEN 2024
in Augsburg und Günzburg

  
Folgt uns

FreudebringerFreudebringer
Unsere Hörgeräte wecken ein 

neues Lebensgefühl.
Genießen Sie unsere attraktiven 

Hörlösungen.

www.hs-burgau.de

Stadtstraße 41 

89331 Burgau
Tel.: 0 82 22 – 96 18 40
info@hs-burgau.de

Mitteilung der  
Stadt Burgau

MICHAELIMARKT 
Am Sonntag, 29.9.24 findet der diesjährige 
MICHAELIMARKT statt.  
Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 
 
Die örtlichen Verkaufsstellen können an diesem 
Tag von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein. 
 
Burgau, 8.8.24  
STADT BURGAU

Redaktions- & Anzeigenschluss für die 
Oktober-Ausgabe ist der 20.09.2024  
Bitte beachten Sie, dass der Raum für 
Anzeigen beschränkt ist.  
Buchen Sie daher rechtzeitig!

Bekanntmachung 
der Stadt Burgau

Schließung des Städtischen 
Freibades Burgau 
Das Städtische Freibad Burgau ist ab 
Montag, 9.9.24 geschlossen. 
 
Am 9.9.24 findet von 10 – 18:00 Uhr ein Hunde-
schwimmen im Freibad statt. Da das Wasser dann 
bereits entchlort ist, ist ausschließlich den Hunden 
das Baden an diesem Tag gestattet. 
Die Inhaber der Schließfächer werden gebeten, 
ihre Fächer rechtzeitig auszuräumen. 
 
Besucher, die ihre elektronische Zugangskarte zu-
rückgeben möchten, können diese bis spätestens 
Montag, 9.9.24 (10 – 18:00 Uhr) an der Kasse im 
Freibad abgeben und erhalten das bezahlte Kar-
tenpfand zurück. 
Alternativ besteht die Möglichkeit, die Zugangskar-
te bis zur nächsten Saison zu behalten und gegen 
Zahlung des neuen Eintrittsgeldes weiter zu nutzen 
oder auch dann erst zurückzugeben. 
 
Burgau, 20.8.24  
STADT BURGAU
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Das Städtische Freibad Burgau ist ab Montag, den 09.09.2024, 
geschlossen. Entgegen anders lautender Meldungen kann die 
Öffnungszeit nicht verlängert werden. Dies hat Ursachen per-
soneller und organisatorischer Art. Zum einen müssen noch 
Schäden, die durch das Hochwasser entstanden sind, besei-
tigt werden. 

Außerdem ist ein Teil des engagierten Freibad-Personals in 
der Wintersaison im Burgauer Eisstadion beschäftigt und 
freut sich darauf, in den nächsten Wochen seinen wohlver-
dienten Urlaub nehmen zu können, bevor der Betrieb im Eis-
stadion startet. 

Am 09.09.2024 findet im Gsundbrunnenbad auch heuer 
das Hundeschwimmen statt. An diesem Tag dürfen nur noch 
Vierbeiner ins Wasser, weil sich kein desinfizierendes Chlor 
mehr im Wasser befindet. 

Zur Information: Die Inhaber der Schließfächer werden ge-
beten, ihre Fächer rechtzeitig auszuräumen. Besucher, die ih-
re elektronische Zugangskarte zurückgeben möchten, können 
diese bis spätestens Montag, 09.09.2024, (10:00 – 18:00 Uhr) 
an der Kasse im Freibad abgeben und erhalten das bezahlte 
Kartenpfand zurück. Alternativ besteht die Möglichkeit, die 

Zugangskarte bis zur nächsten Saison zu behalten und gegen 
Zahlung des neuen Eintrittsgeldes weiter zu nutzen oder 
auch dann erst zurückzugeben. 

 
Das Bild zeigt das Freibad-Team, (von links) Andreas Gorell, 
Robin Freigang, Marco Mesch, Matthias Nusser und Sebas-
tian Wagner mit dem Ersten Bürgermeister Martin Brenner.

Bundestagsabgeordnete Ekin Deligöz 
traf sich kürzlich in Burgau mit Bürger-
meister Martin Brenner zu einem Aus-
tausch über das Jahrhunderthochwas-
ser Anfang Juni. Die parlamentarische 
Staatssekretärin im Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend informierte sich über die Schäden 
und Folgen des Hochwassers in der 

Markgrafenstadt. Auch Feuerwehrkom-
mandant Hans-Peter Merz nahm am 
Treffen teil und nutzte die Gelegenheit, 
die harte Arbeit der Feuerwehr während 
der Krise hervorzuheben und über 
Schäden an einem der Fahrzeuge zu be-
richten. Als Gäste durfte Bürgermeister 
Martin Brenner außerdem Harald Lenz, 
Bürgermeister von Ebershausen, und 

den Landtagsabgeordneten Max Deisen-
hofer begrüßen. „Der Austausch in die-
ser Runde und die überregionale Vernet-
zung sind sehr wertvoll und ein guter 
Schritt dahingehend, unsere Markgra-
fenstadt wieder etwas mehr ins Ge-
dächtnis zu rufen und präsent zu blei-
ben“, lautete das Fazit von Bürgermeis-
ter Martin Brenner.

Keine Verlängerung der Freibad-Saison – Gsundbrunnenbad 
schließt regulär 

Hochwassergespräch mit Bundestagsabgeordneter Ekin Deligöz 

Foto (©Stadt Burgau): (von links) Hans-Peter Merz, Bürgermeister Martin Brenner, Ekin Deligöz, Harald Lenz, Max Deisen-
hofer, Julian Neudeck (Sprecher).
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Erfolgreiche Weiterbil-
dung stärkt das IT-Team 
der Stadt Burgau 
 
Der Einsatz von Informationstechnologie und insbesonde-
re Internet ist heutzutage bei kommunalen Dienstleistun-
gen nicht mehr wegzudenken. Die sich wandelnden Aufga-
ben der modernen Verwaltung stellen die IT vor permanen-
te Herausforderungen. Interdisziplinäres Wissen und fach-
übergreifende Kompetenz sind in diesem Bereich unab-
dingbar. 

Um am Puls der Zeit zu bleiben, hält die Stadt Burgau 
ein vielfältiges Angebot an Fort- und Weiterbildungen für 
ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bereit. Kürzlich 
konnten Burgaus Erster Bürgermeister Martin Brenner und 
Hauptamtsleiter Wolfgang Buckel Mitarbeiter Tobias Neu-
mann zur erfolgreich absolvierten berufsbegleitenden Wei-
terbildung gratulieren. Als Verwaltungsinformationswirt 
unterstützt er mit seinen erworbenen Kenntnissen ab so-
fort die IT-Administration der Stadt Burgau. 

Foto (©Stadt Burgau): (von links) Wolfgang Buckel, Tobias 
Neumann, Bürgermeister Martin Brenner. 

 
 
Die Qualifizierung zum Verwaltungsinformationswirt ist 

modular aufgebaut. Der intensive Lehrgang, der von der 
Bayerischen Akademie für Verwaltungs-Management 
(BVS) angeboten wird, umfasst neben der Teilnahme am 
Basismodul „IT-Grundlagen und Basiswissen Vernetzung“ 
mehrere individuell wählbare Fachmodule, beispielsweise 
„Netzwerk- und Serveradministration“ sowie „Gestaltung 
und Multimedia“, die sich aus unterschiedlichen Semina-
ren zusammensetzen. Nach erfolgreicher Teilnahme an 
den gewählten Modulen bedarf es zur Zertifizierung je-
weils einer schriftlichen Modul-Prüfung sowie eines ab-
schließenden mündlichen Qualifikationstests. Präsenzpha-
sen absolvierte Tobias Neumann in den letzten beiden Jah-
ren an der BVS Lauingen, der BVS in Nürnberg und Mün-
chen. „Wir freuen uns, mit Herrn Neumann nun auf eine 
weitere äußerst kompetente und zuverlässige IT-Kraft zu-
rückgreifen zu können“, sagte Erster Bürgermeister Martin 
Brenner. 
 

ERINNERUNG   
Letzte Gelegenheit im  
Monat September  

Wasserzähler Selbst  
Ablesen und Meldung mit 
ZÄHLER_ONLINE_System
Wie letztes Jahr bitten wir die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Burgau einschließlich aller 
Stadtteile, die aktuellen Wasserzählerstände der 
Hauptwasseruhr und, sofern vorhanden, der 
Abzugszähler für die jährliche Verbrauchsgebüh-
renabrechnung in Eigenverantwortung abzulesen 
und der Stadtverwaltung digital zu melden. 
 
Hierfür steht Ihnen zur Abgabe Ihres Zählerstan-
des die Wasserzählerkarte ONLINE auf unserer 
Homepage unter www.burgau.de/wasser seit 
dem 01.08.2024 zur Verfügung.  
 
Diesen Service können Sie auch bequem per 
Smartphone über den QR-Code bis zum 
30.09.2024 nutzen. 
 
Als dritte Variante ist die Meldung in Papierform 
mit der Meldekarte möglich. Diese muss der 
Stadtverwaltung bis einschließlich 15.09.2024 
vorliegen. 
 
Die Daten wurden Ihnen bereits per Post über-
sandt. 
Es wird in allen Fällen der Zählerstand OHNE 
Nachkommastellen benötigt. 
 
Aufgrund der automatisierten Verarbeitung bit-
ten wir um Nutzung der digitalen Meldevarian-
ten. Zählerstandsmeldungen per Telefon oder E-
Mail können nicht mehr verarbeitet werden. 
 
Nicht rechtzeitig gemeldete Zählerstände werden 
mittels Schätzung nach Vorjahresverbrauch abge-
rechnet. 
 
Vielen DANK für Ihre Mitarbeit. Ihre Stadtverwal-
tung
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Reifes Obst für alle! 
 
Die Aktion Gelbes Band ist in Burgau gestartet. Gekenn-
zeichnete Obstbäume können kostenfrei abgeerntet wer-
den. 
Reifes Obst wohin das Auge reicht: In Burgau ist die Ernte-
zeit für Äpfel, Birnen und Co. angebrochen. Nicht nur für 
die Augen ein Genuss, denn die Früchte dürfen heuer auch 
kostenfrei für den Eigenbedarf abgeerntet werden. Überall 
dort, wo ein gelbes Band den Stamm oder Ast ziert, darf je-
der, der Lust auf frisches Obst hat, ernten. Über 40 Bäume 
hat die Stadt Burgau im Stadtgebiet und im Stadtteil Groß-
anhausen markiert und hofft, damit nicht nur Lebensmittel 
zu retten, sondern Bürgerinnen und Bürger auch für einen 
bewussteren Umgang mit Nahrungsmitteln zu sensibilisie-
ren. So finden sich beispielsweise auf der Streuobstwiese 
Auf der Bleiche (östlich der Mindelstraße) zehn markierte 
Apfelbäume, zwei Pflaumenbäume und ein Birnbaum, de-
ren Früchte der Allgemeinheit zur Verfügung stehen. 

Bei der Gratisernte ist darauf zu achten, dass Bäume 
nicht beschädigt werden und kein Müll zurückgelassen 
wird. Es wird außerdem darauf hingewiesen, dass jeder auf 
eigene Verantwortung erntet und das Obst nur der privaten 
und nicht der kommerziellen Verwertung dient. Geerntet 
wird, solange Obst auf den Bäumen ist. 

„Das verwendete gelbe Band besteht aus Papier. Auch 
hier wird dem Naturschutz Rechnung getragen, denn es 
verrottet von alleine“, betont Maria Tischenko, Umwelt- 
und Klimaschutzmanagerin der Stadt Burgau. 

Die Aktion Gelbes Band wurde vom Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft ins Leben gerufen und 
wird seit einigen Jahren im Landkreis Günzburg erfolg-
reich umgesetzt. Die Stadt Burgau beteiligt sich in Zusam-
menarbeit mit der Kreisfachberatung für Gartenkultur und 
Landespflege heuer erstmalig am Ernteprojekt. 

 
Foto (©Stadt Burgau): Umwelt- und Klimaschutzmanage-
rin Maria Tischenko freut sich, dass die Stadt Burgau heu-
er an der Aktion Gelbes Band teilnimmt.

Forstwirt/in im
städtischen Bauhof (m/w/d) 
unbefristet, in Voll-/Teilzeit

Die vollständige Stellenausschreibung 昀nden Sie auf unserer Webseite unter
www.burgau.de/karriere oder direkt über unseren QR-Code.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen sehr gerne unter den
Telefonnummern 08222 / 4006-60 oder 08222 / 4006-25 zur Verfügung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis spätestens 29.09.2024 via E-Mail an
rathaus@burgau.de (als PDF-Datei) oder per Post an untenstehende Adresse.

Adresse
Stadt Burgau
Gerichtsweg 8
89331 Burgau

Familienfreundlichkeit
Die Stadt Burgau lebt Familienfreundlichkeit und

ist Mitglied im Familienpakt Bayern:
www.familienpakt-bayern.de

Die Stadt Burgau sucht

Stadtradeln setzt Ausrufezei-
chen in Sachen Klimaschutz 
297 Radelnde, die sich in 22 Teams zusammengefunden hat-
ten, waren im Juli trotz der enormen Hitze fleißig auf ihren 
Bikes unterwegs, um den praktischen Klimaschutz vor Ort zu 
stärken. Und das Ergebnis kann sich sehen lassen: 70.136 ge-
fahrene Kilometer und 12 Tonnen eingespartes CO² – die Bur-
gauer Radlerinnen und Radler dürfen stolz sein, denn heuer 
hat die Teilnahme der Markgrafenstadt am Stadtradeln, einer 
Kampagne des Netzwerks Klima-Bündnis, wieder ein Ausru-
fezeichen für umweltfreundliche Mobilität gesetzt. Die Aktion 
lief vom 04. Juli 2024 bis zum 24. Juli 2024. In diesem Zeit-
raum hieß es für die Teilnehmenden, auf das Auto zu verzich-
ten und so viele Kilometer wie möglich mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen. Am besten abgeschnitten hat die Markgrafen-
Realschule Burgau mit 89 Radelnden und 16.479 Kilometern. 
Damit liegt sie nicht nur bei den Burgauer Teams vorne, son-
dern auch knapp vor allen anderen teilnehmenden Schulen 
im Landkreis! Platz zwei ging an den SV Unterknöringen, den 
dritten Platz sicherten sich die Freien Wähler Burgau. 
 
Foto (©Stadt Burgau): Der Gottesdienst bei der Stadtradeln-
Auftaktveranstaltung Anfang Juli war gut besucht.
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Burgaus Zukunft nimmt Gestalt an 

ISEK-Jugendwerkstatt in der Kapuziner-Halle Burgau 
Die Stadt Burgau wächst kontinuierlich 
und aufgrund des fortschreitenden 
Strukturwandels, des Klimawandels 
und immer schnellerer Entwicklungen 
in den Bereichen Mobilität, Energie und 
Digitalisierung stehen zukünftig große 
Herausforderungen an. In der Kernstadt 
und im bestehenden Sanierungsgebiet 
„Altstadt“ hat sich in den vergangenen 
Jahren bereits einiges getan. Die Ent-
wicklung und Gestaltung von öffentli-
chen Plätzen und Straßen sowie die Sa-
nierungstätigkeiten an öffentlichen und 
privaten Gebäuden wurden im Rahmen 
der Städtebauförderung sowie durch die 
Städtischen Förderprogramme vorange-
trieben. 

Im Jahr 2023 hat die Stadt Burgau die 
Schirmer Architekten + Stadtplaner 
GmbH und die WGF Landschaft GmbH 
damit beauftragt, ein Integriertes Stadt-
entwicklungskonzept (ISEK) mit Vorbe-
reitenden Untersuchungen (VU) zu er-
stellen. Ziel ist es, in enger Zusammen-
arbeit mit Planern, Politik, Stadtverwal-
tung und im stetigen Dialog mit der Bür-
gerschaft eine Handlungsgrundlage für 
die nächsten 10 bis 15 Jahre zu erstel-
len. Gemeinsam sollen Gestaltungs-
spielräume und konkrete Maßnahmen 
herausgearbeitet werden, die der Stadt-
entwicklung eine entsprechend langfris-
tige Perspektive bieten. 

Im Juni 2023 fand die erste Auftakt-
werkstatt „Burgau 2040 – Gestalten Sie 
die Zukunft Ihrer Stadt mit“ in der Ka-
puziner-Halle statt. Dabei stellte das 
Planungsbüro die Methoden des ISEK 
vor und zeigte anhand eines digitalen 
„Stadtspaziergangs“ wichtige Zukunfts-
themen und Handlungsfelder auf. Es 
folgte eine Online-Beteiligung, bei der 
Bürgerinnen und Bürger sich mit ihren 
Ideen und Anregungen in den Pla-
nungsprozess einbringen konnten. 

Kurz vor den Sommerferien hatten 
nun interessierte Schülerinnen und 
Schüler die Gelegenheit, sich bei einer 
Jugendwerkstatt für die Zukunft der 
Markgrafenstadt stark zu machen. Die 
Mittelschule Burgau, das St.-Thomas-
Gymnasium Wettenhausen und die 
Markgrafen-Realschule Burgau nahmen 
am Treffen in der Kapuziner-Halle teil 
und wurden von Burgaus Bürgermeister 
Martin Brenner herzlich begrüßt. An-
schließend informierten Johannes Klüp-
fel und Sharon Friedberg vom Büro 
Schirmer Architekten + Stadtplaner bei 

einem Impulsvortrag zum aktuellen 
Stand des ISEKS. „Wir freuen uns, dass 
ihr heute hier seid. Es ist nicht alltäg-
lich, dass Städte solche Workshops für 
Jugendliche ausrichten – aber absolut 
sinnvoll, denn ihr seid die Zukunft und 
Burgau 2040 ist eure Zukunft“, so Jo-
hannes Klüpfel. 

Der Workshop bestand aus zwei Pha-
sen. In der ersten Phase konnten die Ju-
gendlichen Punkte vergeben, welche 
Themen aus ihrer Sicht besonders wich-
tig für das zukünftige Burgau sind. Als 
Handlungsfelder waren Wohnen und 
Leben, Öffentlicher Raum und Freiraum 
sowie Verkehr und Mobilität gelistet. Im 
Bereich Wohnen und Leben gab es zu-
letzt drei Punkte, die den Jugendlichen 
sehr am Herzen lagen: die Schaffung ei-
nes Jugendtreffs, eine Erweiterung des 
Einkaufsangebots in der Innenstadt und 
der Ausbau des Burgauer Schlosses für 
Kultur und Events. Des Weiteren sprach 
sich der Großteil dafür aus, den öffentli-
chen Raum attraktiver zu gestalten und 
das bestehende Sport- und Freizeitange-
bot zu ergänzen beziehungsweise auf-
zuwerten. Auch die Idee, die Anbin-
dung von Bahnhof und Innenstadt zu 
verbessern, fand großen Anklang. 

Für die zweite Phase des Workshops 
wurden Gruppen gebildet und die Ju-
gendlichen auf die fünf Themenplakate 
Altstadt, Freiräume, Angerwiese, Ju-
gendtreff und Mobilität in Burgau ver-
teilt. Hier konnten sie kreative Ideen für 
zukünftige Maßnahmen notieren und 
auch auf bestehende Mängel hinweisen. 
Einig waren sich die Teilnehmenden, 
dass Grünflächen und Sitzgelegenheiten 

die Attraktivität der Markgrafendstadt 
steigern würden und im Mobilitätsbe-
reich Maßnahmen für mehr Sicherheit 
und Klimaschutz ergriffen werden 
müssten. 

Am Ende des Workshops wurden die 
Resultate zusammengetragen und noch 
einmal diskutiert. Johannes Klüpfel und 
Sharon Friedberg bedankten sich für 
das positive Input und die konstruktive 
Mitarbeit. Die Ergebnisse der Jugend-
werkstatt werden in den kommenden 
Wochen in das ISEK eingearbeitet. Als 
nächster Schritt ist eine Stadtratswerk-
statt geplant, um die gesammelten Zu-
kunftsvorstellungen zu priorisieren. 

Aktuelle Informationen zum Inte-
grierten Stadtentwicklungskonzept sind 
auf der Homepage der Stadt Burgau un-
ter www.burgau.de zu finden. 

Fotos: Stadt Burgau
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Sachbearbeiter/-in (m/w/d) im
 infr./techn. Gebäudemanagement
unbefristet, in Teilzeit

Die vollständige Stellenausschreibung 昀nden Sie auf unserer Webseite unter
www.burgau.de/karriere oder direkt über unseren QR-Code.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen sehr gerne unter den
Telefonnummern 08222 / 4006-60 oder 08222 / 4006-25 zur Verfügung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis spätestens 29.09.2024 via E-Mail an
rathaus@burgau.de (als PDF-Datei) oder per Post an untenstehende Adresse.

Adresse
Stadt Burgau
Gerichtsweg 8
89331 Burgau

Familienfreundlichkeit
Die Stadt Burgau lebt Familienfreundlichkeit und

ist Mitglied im Familienpakt Bayern:
www.familienpakt-bayern.de

Die Stadt Burgau sucht

Mitarbeiter/in für
das Wasserwerk (m/w/d)
unbefristet, in Voll-/Teilzeit 

Die vollständige Stellenausschreibung 昀nden Sie auf unserer Webseite unter
www.burgau.de/karriere oder direkt über unseren QR-Code.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen sehr gerne unter den
Telefonnummern 08222 / 4006-60 oder 08222 / 4006-25 zur Verfügung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis spätestens 29.09.2024 via E-Mail an
rathaus@burgau.de (als PDF-Datei) oder per Post an untenstehende Adresse.

Adresse
Stadt Burgau
Gerichtsweg 8
89331 Burgau

Familienfreundlichkeit
Die Stadt Burgau lebt Familienfreundlichkeit und

ist Mitglied im Familienpakt Bayern:
www.familienpakt-bayern.de

Die Stadt Burgau sucht

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wann? 

9. September 2024 von 10:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Badespaß pur, nur für Hunde!  

Hunde-Ticket  
(2,00 Euro pro Hund) 

Ab sofort erhältlich an der Kasse im Bad 

oder in unserem Online-Ticket-Shop unter:  

freibad-tickets.burgau.de . 

 
Jetzt QR-Code scannen und  
direkt im Online-Ticket-Shop kaufen: 

9. September 2024 von 10:00 – 18:00 Uhr 
 

Bitte beachten Sie folgende Baderegeln und Hinweise für 
Hund und Hundehalter/in: 

 
Eintritt für alle Hunde nur mit gültigem Impfnachweis ▪
Für das Tier sollte eine Haftpflichtversicherung abge-▪
schlossen sein 
Der/Die Halter/in ist für seinen/ihren Hund selbst ver-▪
antwortlich und haftet für entstandene Schäden oder 
Verunreinigungen 
Der/Die Halter/in oder sonstige befähigte Person hat ▪
ständig seinen/ihren Hund zu beaufsichtigen und auf 
die Verfassung des Hundes zu achten 
Den Vierbeiner langsam an das kalte Wasser gewöhnen, ▪
damit Temperaturschocks vermieden werden 
Nicht mit vollem Magen ins Wasser ▪
Zum Schwimmen ist das Halsband und die Leine abzu-▪
legen, um Verletzungsgefahren vorzubeugen 
Gewerbliche Fotoaufnahmen sind nicht erlaubt ▪
Hunde sollten sozialverträglich sein ▪
Die Halter haben die Hinterlassenschaften ihres Hundes ▪
unbedingt und unmittelbar in Kotbeuteln zu entsorgen 
Ausschließlich den Vierbeinern ist das Baden an diesem ▪
Tag gestattet, da das Wasser bereits entchlort ist 
Es wird empfohlen, den Hund nach dem Schwimmen ▪
abzutrocknen 
Bitte bringen Sie kein Spielzeug für Ihr Tier mit ▪
Mit dem Erwerb einer Eintrittskarte werden die Badere-▪
geln für Hund und Hundehalter/in anerkannt.

Hundeschwimmen 2024 im Freibad Burgau 
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Zollberg 4 
89331 Burgau- 
Unterknöringen 
Tel. 0 82 22 - 22 22

• Bequem mit dem Auto direkt 
durch den Markt fahren 

• Auf Wunsch wird beim  
Beladen geholfen 

• Veranstaltungsservice 

• Kühlanhänger-Vermietung 

• Große Auswahl und  
freundlicher Service

Der Getränkemarkt  
in Ihrer Nähe!

NEUE Öffnungszeiten: 
Di./Mi./Fr. 9:00–12:00 Uhr 

und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 8:00 – 12:00 Uhr

Ein Meilenstein für die Jugend 

Neuer Treffpunkt für junge 
Menschen feiert am 
14.09.2024 in der Augsbur-
ger Straße Eröffnung 
Am Samstag, dem 14.09.2024, öffnet ein Treffpunkt für Ju-
gendliche in Burgau offiziell seine Pforten. Von 17:00 bis 
22:00 Uhr locken ein vielseitiges Programm, leckere Pizza 
und vieles mehr Jugendliche und interessierte Eltern in die 
Augsburger Straße 25. Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt ein DJ. 

Mit der Eröffnung der Einrichtung macht Burgau einen 
wichtigen Schritt, um die Jugendarbeit vor Ort zu stärken. 
Junge Menschen sollen hier zukünftig eine Anlaufstelle 
finden und einen Ort, an dem sie sich treffen, Freundschaf-
ten knüpfen und verschiedene Freizeitangebote wahrneh-
men können.

Gedenkgottesdienst 
Zum Gedenken an unsere Gefallenen und Opfer der 
beiden Weltkriege findet auch dieses Jahr wieder am 
Sonntag, 13. Oktober 2024 um 09:00 Uhr an der Frie-
denskapelle in Waldheim, Gemeinde Kammeltal, ein 
feierlicher Feldgottesdienst statt, zu dem ich Sie recht 
herzlich einlade. 

Dr. Hans Reichhart 
LANDKREIS GÜNZBURG
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In Burgau wurden die Aufräumaktionen 
von der Stadt koordiniert. Aufgeteilt in 
Sektionen, machten sich Fahrer für Rad-
lader, Bagger, Lastwagen und viele 
mehr gemeinsam mit Freiwilligen auf 
den Weg zur Sperrmüllbeseitigung. In 
der stark betroffenen Heimstätten-Sied-
lung gab es auch an Tag vier noch viel 
zu tun. In einigen Häusern stand nach 
wie vor Wasser in den Kellern, was das 
Ausräumen erschwerte. 

Die Truppe um Thomas Wohnhas 
und die beiden Fahrer war mit diesem 
Stadtteil schon vertraut und freute sich 
auf "frische" Helferinnen und Helfer für 
die Aktion. Der Arbeitsauftrag klang 
simpel: Sperrmüll für den Radlader tür-
men sowie Metall und Elektro aussortie-
ren. Welche Hürden in der Praxis auf-
tauchen können, zeigte sich erst einige 
Häuser später. 

 
Unfreiwillige Farbdusche 
An einige Immobilien fuhr das Team 

schon zum dritten oder vierten Mal, 
weil das Wasser teilweise bis in die Erd-
geschosse gekommen war und Möbel, 
geliebte Erinnerungsstücke und Geräte 
zerstört hatte. In vielen Haushalten wa-
ren die Gegenstände auch schon ordent-
lich sortiert oder die Eigentümer halfen 
aktiv mit, um das "Auflade-Team" zu 
unterstützen. Doch an vielen Stationen 
war auch Muskelkraft gefragt: Hier galt 
es, die großen und kleinen Gegenstände 
gut zu sortieren und zu stapeln. Denn 
ein unentdeckter Farbeimer oder Lack-
kübel kann zu unschönen Überraschun-
gen führen, wenn die Greifer der Radla-
derschaufel dort einstechen. Zum Be-

weis passierte ge-
nau das kurze Zeit 
später und es er-
goss sich eine 
Farbdusche auf ei-
nen jungen Helfer. 

Unterwegs gab 
es genug Zeit, sich 
über das Erlebte 
auszutauschen. 
Jeder in der Grup-
pe hatte berühren-
de, lustige, ermu-
tigende und ärger-
liche Momente er-
lebt. Kopfschüt-
teln bei den Fah-
rern erregten bei-
spielsweise einige 
Hausbesitzer, die 

sich vor der Sperrmüllabholung be-
wusst versteckt hatten, statt mitzuhel-
fen, oder versuchten, verbotene Gegen-
stände wie Altreifen loszuwerden. So-
gar von "Müll-Tourismus" war die Rede. 

 
Zum Lachen braucht es kein Wör-

terbuch 
Doch die guten Momente motivierten 

die Helfer, weiterzumachen. Viele Men-
schen waren dankbar für die Abholung 
des Sperrmülls. Zu all dem Unglück wä-
re die eigenständige Entsorgung ein zu-
sätzlicher Ballast gewesen. Oft gab es 
Getränke oder ein kleines Schwätzchen 
am Zaun. So bekamen auch die Ge-
flüchteten aus den Unterkünften die Ge-
legenheit, neue Kontakte zu knüpfen. 
Sie packten gerne mit an und wunder-
ten sich über so manchen "typisch deut-
schen" Gegen-
stand, der in den 
Massen zum Vor-
schein kam. Nach 
ein paar kleinen 
Späßen, die vor-
nehmlich über 
Gesten und Mimik 
transportiert wur-
den, war dann 
auch die Sprach-
barriere kein Pro-
blem mehr. 

Die Arbeiten 
waren teilweise 
körperlich for-
dernd, wenn 
wuchtige Teile in 
die Greifschaufel 
gelegt werden 

mussten oder gebückt viele Kleinteile 
zusammengeklaubt werden mussten. 
Ein älterer Herr meinte dazu etwas be-
trübt: "So gut auf den Boden komme ich 
in meinem Alter nicht mehr, aber ich 
wollte trotzdem helfen, wo ich kann." 
Doch die Bescheidenheit war unnötig: 
Jede Hilfe war wertvoll und wichtig und 
für jeden gab es eine Aufgabe, die er er-
füllen konnte. 

 
Für den Magen und die Seele 
Zur Mittagspause lud die Feuerwehr 

ins Feuerwehrhaus ein. Auch dieses An-
gebot wurde von der Stadt koordiniert, 
um sich bei den Helfenden mit einer 
warmen Mahlzeit zu bedanken. Das 
Team um Moni, Birgit, Petra und Car-
men sorgte für ein buntes Buffet mit pa-
niertem Fisch, Gulasch, frischem Salat 
und schwäbischen Beilagen. Begeistert 
von der feinen Auswahl und frisch ge-
stärkt ging es zurück zur Sammelstelle, 
wo man abklärte, wer bei der nächsten 
Schicht dabei sein wird. Unterwegs tra-
fen die Geflüchteten noch auf Mitbe-
wohner, die nach Feierabend aus den 
Betrieben nach Hause liefen. Auf ein 
neugieriges "Was macht ihr denn da als 
Gruppe?" folgte gleich die Erklärung 
und direkte Aufforderung eines jungen 
Syrers: "Wir räumen die Stadt auf. 
Mach mit. 14 Uhr, Parkplatz, Treff-
punkt. Alles klar?" "Alles klar, wir kom-
men", war die prompte Reaktion des 
Mannes und schon war die Gruppe wie-
der um zwei Personen gewachsen. 
 
 
Text & Bilder: Ramona Nahirni-Vogg

Jahrhundert-Hochwasser:  

Aufräumaktion nach dem Hochwasser 
Auch Asylsuchende halfen mit 

JUNI-HOCHWASSER 2024



1111
ANZEIGEN

mit Akku mit Batterie

TESTEN SIE BEI UNS!

SOFORT-
HÖRERLEBNIS

MIT IM-OHR-
GERÄTEN

TESTEN SIE BEI UNS!

Bürgerm.-Landmann-Platz 10 
Tel. 08221 34455

Lindenallee 4
Tel. 08221 916326

Die aktuellen Öffnungszei-
ten unserer Fachgeschäfte 
entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage.

2x in Günzburg

Gardinen · Stoffe · Handarbeiten · Wolle

STÖCKLE
Bahnhofweg 15

89331 Burgau  

Tel. 0 82 22/16 95

www.stoeckle-stoffe.de

Ihr Fachmann für Gardinen & Sonnenschutz

Firma Jakob Obholzer, Alpenhum-Erdenprodukte, 
82405 Wessobrunn-Paterzell 

Herbstlieferung in der Woche 
vom 23.09.2024 bis 27.09.2024 

Telefonische Bestellung: 08809/631, 
E-Mail: alpenhum@t-online.de, 

per WhatsApp 0151/179 867 85 

Preisliste: 
1 Sack pflanzfertige Blumenerde               95 l            € 17,-- 
pflanzfertige Erde für Kübel, Balkonkästen und Hochbeete 

1 Sack Gartenerde                                       95 l            € 17,-- 
zur Lockerung und Düngung für alle Freilandbeete, bestehend aus 

Rinder- und Pferdemist (verrottet) und 10 % Torf 

Bei Abnahme ab 5 Säcke Blumen-/Gartenerde á       € 16,-- 
1 Sack Baumrinde aus Föhren (fein)          125 l          € 17,-- 
das natürliche Abdeckmaterial gegen Unkrautwuchs 

Hornmehl – Naturdünger (gemahlen)          4 kg           € 14,-- 
Wir liefern unsere Produkte persönlich und für Sie ganz bequem frei 

Haus. Alle Preise sind Endpreise und enthalten die jeweilige MwSt.  

Die Bezahlung kann sowohl bar oder auf Rechnung erfolgen. 

www.alpenhum-obholzer.de

„Schloss – Serenade“ der  
Musikkapelle Unterknöringen 
Die Musikkapelle Unterknöringen veranstaltet am Sonntag, 
15. September 2024 um 18.00 Uhr vor der Kulisse des Knö-
ringer Schlosses eine abendliche Serenade. 

Dirigent Michael Brenner hat dazu ein Programm mit 
traditioneller Blasmusik sowie einer Parade mit Reitermär-
schen zusammengestellt. Mit von der Partie sind die 
„Schnuttenbacher Jagdhornbläser“, die mit einigen Jagd-
hornsignalen das musikalische Programm bereichern wer-
den. Die Musikerinnen und Musiker der Musikkapelle Un-
terknöringen sowie die Jagdhornbläser aus Schnuttenbach 
würden sich über Ihr Kommen sehr freuen. Der Eintritt der 
Veranstaltung ist frei, Spenden sind aber gerne erwünscht. 
Bei schlechter Witterung entfällt die abendliche Serenade.

Gemeinsames Treffen der bei-
den christlichen Gremien 

Der evangelische Kirchenvorstand und der katholische 
Pfarrgemeinderat trafen sich vor der Sommerpause im 
evangelischen Gemeindehaus. Im Austausch und Kennen-
lernen wurde dabei zunächst festgestellt, dass es bereits ei-
nige gemeinsam gelebte und vorbereitete Gottesdienste 
und Projekte gibt. Dazu gehören unter anderem der Kin-
derbibeltag, die Taizé Gebete, Schulgottesdienste sowie der 
Weltgebetstag. Die gewählten Vertreter dieser christlichen 
Kirchen Burgaus kamen ins Gespräch über die Bedeutung 
der Ökumene vor Ort. Zusammen mit Pfarrerin Tina Grif-
fith und Pfarrer Simon Stegmüller diskutierten sie über das 
gemeinsame öffentliche Auftreten, ökumenische Aktionen 
und Gottesdienste, Nutzung von Gebäuden und ökumeni-
sche Paare. Auch angesichts schwindender Ressourcen ent-
standen Ideen für eine enge Zusammenarbeit in weiteren 
Bereichen. Bereits im September wollen sich verschiedene 
Arbeitskreise zusammensetzen und diese auf den Weg 
bringen. Für alle Beteiligten war am Ende des Abends klar, 
dass dieses Miteinander fortgesetzt werden soll.

VERMISCHTES
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Familienstützpunkt 
Burgau 
Sprechstunde:  
Jeden Montag, 
15.30 - 17.30 Uhr 
Jeden Mittwoch,  
9 – 11 Uhr 
Termine darüber 
hinaus gerne 
nach Vereinba-
rung! Mathias 
Stegmiller (Dipl. 
Sozialpädagoge) Land-
richter-von-Brück-Straße 2, 
89331 Burgau, Tel. 0176 459 499 40 
E-Mail: 
familienstuetzpunkt@stadt.burgau.de 

 
Schließtage: Der Familienstützpunkt 
ist vom 19.08. – 08.09. geschlossen. 

 
Zur Familienplatt-
form des Landkrei-
ses Günzburgs 
kommen Sie über 
nebenstehenden 
QR-Code. 
 
 
Donnerstag, 10. Oktober, 15.30 
– 17.30 Uhr: Sprechstunde der 
Erziehungsberatung 

Für die Sprechstunde ist eine An-
meldung (Tel. 08221 206780 / 
eb.guenzburg@kjf-kjh.de) zwingend 
erforderlich. Die nächsten Sprechstun-
de sind am 07.11., 05.12. 

 
 

Mittwoch, 11. September, 9.30 
– 11 Uhr: Babycafe 

Das Babycafe findet regelmäßig am 
zweiten Mittwoch um 9.30 – 11 Uhr in 
der Hebammenpraxis „Seelenliebe“ 
(Ulmer Str. 4) statt. Die folgenden Ter-
mine sind immer am Mittwoch: 09.10., 
13.11., 11.12. 

 
 

Dienstag, 24. September, 18.30 
Uhr: Papatreff (Ort noch offen) 

Papas unter sich - Beim Papatreff ist 
Zeit füreinander da, sich austauschen - 
Wie geht es Dir als Vater, Ehemann 
oder als Alleinerziehender? Die bunte 
Mischung macht den Treff besonders, 
alles darf sein - Babys, Kleinkinder, 
Schulkinder oder Pubertät - beim Papa-
treff hat jedes Thema seinen Platz. 

Mittwoch, 25. September, 15 
Uhr: Offener Elterntalk - „Han-
dy, Tablet + TV im Kita-Alter – 
Familienleben ohne digitalen 

Stress?“ 
Die Nutzung von Medien be-

schäftigt mittlerweile jede Fa-
milie. 

Wie schaffe ich es, dass 
mein Kind das Tablet aus-
macht? 

ELTERNTALK bietet hierzu 
einen moderierten Austausch 

für Eltern an, bei dem Sie Ihre Fra-
gen und Erfahrungsschätze in die Ge-

sprächsrunde ein-
bringen und Ideen 
oder Lösungsansät-
ze anderer Eltern 
mit nach Hause 
nehmen können.  

Wir freuen uns 
über Teilnehmer 
mit unterschiedli-
chen kulturellen 
Wurzeln – für ge-
genseitiges Verständnis und Bestärken 
in der Familienzeit. 

Moderation: Carola Vogele, Talk in 
deutscher Sprache, Anmeldung erbe-
ten unter: elterntalk@landkreis-guenz-
burg.de 

 

 
Dienstag, 08.Oktober, 15 – 
16.30 Uhr: Bewegungsabenteu-
er in der Natur 

Das Eltern-Kind-Angebot für Kinder 
unter 3 Jahren startet am Nordic-Wal-
king-Parkplatz in der Spitzstraße. 

Mutig sein und Ausprobieren macht 
Ihr Kind stark. Kinder bewegen sich 
gern und lernen mit dem ganzen Kör-
per. Durch Bewegung erfahren Kinder 
Erfolgserlebnisse und entwickeln Ver-
trauen in ihre eigenen Fähigkeiten. 
Spielerische Bewegungen und Sinnes-
wahrnehmungen in der Natur und im 
Freien fördern eine gesunde Entwick-
lung. Eltern erhalten in dieser Praxis-
veranstaltung Tipps und viele kreative 
Anregungen für Bewegungsideen mit 
Alltags- und Naturgegenständen, die 
auch bei Regen die Sonne scheinen las-
sen. Richtig angezogen macht Bewe-
gung im Freien bei jedem Wetter Spaß! 

Das Angebot wird finanziert vom 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Krumbach. Anmeldung 
bis zum 1. Oktober. 

Neu: Gruppenangebot für 
Kinder aus Trennungs- und 
Scheidungsfamilien ab Oktober 

Wenn Eltern sich trennen, verändert 
sich vieles, auch für die Kinder. Vieles 
ist unklar, neu und fremd. Es können 
Unsicherheiten, Ängste und Sorgen bei 
den Kindern entstehen. 

In Kooperation mit der Erziehungs- 
Jugend- und Familienberatungsstelle 
wird für Kinder im Alter zw. 7 – 11 Jah-
ren eine Gruppe ab Oktober angeboten 
mit dem Ziel, die elterliche Trennung 
leichter zu verarbeiten. In sozialpäda-
gogisch geführten Einheiten werden 
verschiedene Themen bearbeitet, um 
mit dieser Situation besser umgehen zu 
können. 

Die Gruppe trifft sich wöchentlich 8 
mal zu je 90 Minuten in den Räumlich-
keiten des Familienstützpunktes in 
Burgau, erster Termin ist am Dienstag, 
15.10., 16.30 – 18.00 Uhr. Geleitet wird 
die Gruppe von der Familientherapeu-
tin Sabine Ritter-Knupfer der Erzie-
hungsberatungsstelle und Dipl. Sozial-
pädagoge Mathias Stegmiller (Famili-
enstützpunkt). 

 

 

Rückschau Ferienangebot 
Einen vergnüglichen und erlebnis-

reichen Tag erlebten wieder die Kinder 
beim jährlich stattfindenden Ferien-
spaß im Wald, diesmal organisiert von 
Mathias Stegmiller und Sabine Ritter-
Knupfer (Erziehungsberatungsstelle). 
Nach einem Kennenlernspiel wurde es 
tierisch mit dem Fledermaus-Fangen 
und dem „Ausbruch der wilden Stiere“. 
Ein kurzer Regenschauer konnte die 
Gruppe danach nicht abschrecken, da 
sie ja schon das Ziel, den Geyersberg-
brunnen, erreicht hatte. Dort konnten 
sich alle stärken und dann fröhlich am 
Bachlauf Dämme, Brücken und Unter-
stände bauen. Schließlich standen 
noch Kooperationsspiele auf dem Pro-
gramm, beim Bauklötzestapeln zeigten 
die Mädchen und Jungs Ausdauer, 
Konzentration und Teamfähigkeit. Als 
größte Herausforderung wartete dann 
noch der Bau einer Kugelbahn am 
Hang – auch diese Aufgabe meisterte 
die Gruppe vortrefflich. Belohnt wur-
den die Kinder schlussendlich mit Sü-
ßem und einem Armband mit einem 
wertschätzenden Spruch.
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Albertus-Magnus-Haus 
 Schmidberg 6 in Burgau

BASAR "RUND UM`S KIND"BASAR "RUND UM`S KIND"

9:30 - 11:30 uhR

Sonntag 22.09.24Sonntag 22.09.24

Butterbrezeln,
Kaffee & Kuchen

Tischmiete 7 Euro
Anmeldung unter:
anja.mueller.burgau@web.de

Großer Erfolg für 
das Familienmusical 
Ritter Rost 
 
Mit den Aufführungen in Burgau und Zusmarshausen lock-
te das Familienmusical Ritter Rost insgesamt über 1.200 
Besucher an. 

Die Zuschauer erlebten hautnah, wie der freche Drache 
Koks einen Zirkus in Brand steckte, von der tapferen Burg-
frau Bö besiegt wurde und schließlich auf die Eiserne Burg 
des Ritter Rost zog. 

Das Publikum zeigte sich begeistert von den Aufführun-
gen. Strahlende Kinderaugen und gut unterhaltene Er-
wachsene prägten das Bild. Vor allem die Möglichkeit, 
nach der Vorstellung noch Fotos mit den Darstellern zu ma-
chen, ließ viele kleine und große Herzen höherschlagen.  

Die Beteiligten auf und hinter der Bühne stammen größ-
tenteils aus der Region rund um Burgau, Zusmarshausen 
und Jettingen-Scheppach. Neben einigen Profis, wie dem 
Ritter Rost Darsteller Roman Singh, waren unter den elf 
Darstellern auf der Bühne vor allem Laiendarsteller dabei. 
Unterstützt wurden sie von einem Projekt-Kinderchor und 
einer vierköpfigen Band.  

Geleitet wird der “A8tung Kultursommer” von Julia End-
rös, der Kulturbeauftragten der Marktgemeinde Zusmars-
hausen und Christian Weng, dem Leiter der Musikschule 
Mindeltal. 

Das Projekt begeisterte nicht nur durch viel Humor und 
die große Spielfreude der Darsteller, deren Altersspanne 
zwischen 14 und 74 Jahren lag, sondern auch durch die 
aufwändigen Kostüme der Kostümbildnerin Pauline Wal-
cher und die kreativ angelegten Tanzeinlagen der Choreo-
grafin Stefanie Caristo. Eine ganz besondere interaktive Be-
ziehung zwischen Darstellern und Publikum entstand 
durch die Aufforderungen zum Mitmachen, z.B. beim 
„Feuerlöschen“ oder als der Kinderchor mit Wasser das Pu-
blikum etwas bespritzte. 

Wer mehr über das Projekt erfahren möchte, auf dem 
Laufenden bleiben und die Termine für nächstes Jahr nicht 
verpassen will, kann dem A8tung Kultursommer auf Insta-
gram folgen (@a8tung.kultursommer).

WAchsen 
wie ein BAUM

www.pfarreiengemeinschaft-burgau.de

BRINGT BITTE EINE PICKNICKDECKE MIT.

SONNTAG, 22. SEPTEMBER 2024
UM 10 UHR
AM SCHLOSS IN UNTERKNÖRINGEN

anschl ießend kann man im Restaurant  vor  Ort
verwei len und zusammensitzen.
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Burgauer Flohmarkt am 
29.09.2024 (Marktsonntag) 
Wir laden alle Trödelfreunde, Schnäppchenjäger und Samm-
ler zu unserem Herbstflohmarkt auf dem Parkplatz der Eis-
sporthalle in Burgau ein. Ab 6:00 Uhr kann wieder nach Her-
zenslust verkauft, gefeilscht und eingekauft werden. 

Der ESV Burgau sorgt wie immer verlässlich für das leibli-
che Wohl. Der Reinerlös aus den Standgebühren ist auch die-
ses Jahr wieder für soziale Zwecke vorgesehen. 

 
Burgauer Flohmarkt 
Wann ?      29. September 2024 (Marktsonntag) 
Wo ?          Parkplatz am Freibad, 89331 Burgau, Badstr. 
Aufbau:     ab 6.00 Uhr 
Standgebühr:  € 6,-- pro lfm, max. 1,5m tief, 1 Auto pro 

Stand ist frei (wo möglich); Kinder mit eigenem Stand 
haben 1 Meter frei. 

Müllkaution:    € 10,- je Stand, auch von Kindern. Diese 
wird wieder ausbezahlt, wenn der Platz sauber verlas-
sen wird. 

Info - Tel.:  0176 64979237 
 
Der Verkauf von Neuware, NS-Artikel, Waffen, Erotikarti-

keln, Medikamenten, Lebensmitteln sowie lebenden Tieren 
ist verboten. 

Die Reinigungskaution von 10,-- € je Stand wird mit der 
Standgebühr erhoben und bei sauberem Verlassen des Platzes 
zurückerstattet. Es wird keine Haftung für Personen- bzw. 
Sachschäden übernommen. 

Den Anweisungen des Veranstalters ist in jedem Falle Folge 
zu leisten.

Bereits seit Anfang Mai trainieren unsere Gruppen mit großer 
Leidenschaft an ihren neuen Shows, um Sie pünktlich zum 
Hofball, welcher am 11.01.2025 in der Burgauer Kapuziner-
Halle stattfindet, zu verzaubern. Dabei steht nicht nur das 
Tanzen im Vordergrund, auch der Spaß und der Zusammen-
halt in den Gruppen dürfen natürlich nicht zu kurz kommen. 

Auch ist es uns immer eine große Freude, aktiv am Burgau-
er Leben teilnehmen zu können. So haben wir beim Storchen-
fest in Burgau einen Teil vom Ausschank unterstützt sowie ei-
ne kleine Spielstation und das Kinderschminken organisiert. 
Ebenfalls beteiligten wir uns, wie jedes Jahr beim 9. Kultur-
sommer und übernahmen den Ausschank sowie den Früh-
schoppen und das Kinderschminken. Unsere Kindergruppen 
präsentierten eine Tanzeinlage am Familiensonntag. Das Wet-
ter hat wunderbar mitgespielt und somit war das Wochenen-
de ein voller Erfolg. 

Für uns war es selbstverständlich, dass wir wieder einen 
Beitrag zum Sommerferienprogramm der Stadt Burgau bei-
steuern. Dieses Jahr haben wir verschiedene Spiel- und Bas-
telstationen aufgebaut. Von den 20 teilnehmenden Kindern 
durfte jedes Kind sich seine eigene Pizza belegen, welche wir 
im bereit gestellten Pizzaofen perfekt backen konnten. Hier-
mit möchten wir uns recht herzlich bei der Familie Iaconisi, 
Firma Chicco Food, für die Bereitstellung und die tollte Unter-
stützung bedanken. Zum Abschluss durfte jedes Kind noch 

das gebastelte Insektenhotel sowie eine Pizza „to go“ mit 
nach Hause nehmen. 

Wir freuen uns schon auf viele weitere Aktivitäten, bevor 
der Fasching wieder beginnt. Eure Burgavia 
 

Text: Sophia Weng, Bilder: Aktive Burgavia

Neues von der Burgavia 

Unterstützen Sie unsere lokalen Geschäfte 

Burgau neu entdecken! 
 
Liebe Burgauerinnen und Burgauer,  

unsere Heimatstadt ist voller kleiner, liebevoll geführter 
Einzelhandelsgeschäfte, Handwerks- und Dienstleistungs-
betriebe sowie vielfältiger Gastronomien, die nur darauf 
warten, von Ihnen neu entdeckt zu werden! Haben Sie 
schon lange keinen Schaufensterbummel mehr gemacht? 
Jetzt ist der perfekte Zeitpunkt, um das zu ändern.  

Ein Spaziergang durch die Straßen von Burgau offenbart 
eine Vielfalt an Angeboten, die es zu erkunden gilt. Hand-
gemachte Unikate, köstliche Spezialitäten aus unserer Re-
gion und fachkundige Handwerksleistungen prägen das 
Bild. Unsere lokalen Unternehmerinnen und Unternehmer 
setzen auf Qualität, Kreativität und Herzblut – hier finden 
Sie Besonderes, das sich von der Masse abhebt. 

Gerade in Zeiten wie diesen ist es besonders wichtig, 
den lokalen Handel zu unterstützen. Mit jedem Einkauf in 
Burgau tragen Sie dazu bei, unsere Stadt lebendig und 
bunt zu halten. Überlegen Sie z. B. auch vor Ihrem Online-
kauf, ob es das gewünschte Produkt vielleicht hier in Bur-
gau erhältlich ist. Gönnen Sie sich mal wieder einen Kaffee 
in einem unserer charmanten Cafés oder lassen Sie sich 
von den liebevoll dekorierten Schaufenstern inspirieren.  

Unsere Einzelhändler, Handwerker und Gastronomen 
freuen sich auf Ihren Besuch und darauf, Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen. 

 
Mit herzlichen Grüßen,   
Samuel Fischer, Burgau aktuell Verlag
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ACHTUNG: Neue Termine: 18. und 19. Oktober

Schlagernacht wird um vier Wochen verschoben 
Die Veranstaltung vom 20.09. wird auf den 18.10. und die Veranstaltung vom 21.09. wird auf den 19.10. verschoben. 
Bereits gekaufte Tickets behalten ihre Gültigkeit oder können an den entsprechenden Vorverkaufsstellen zurückgege-
ben werden.
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Grüngutentsorgung 
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241;  
Öffnungszeiten März bis November: 
Mi: 14 – 18 Uhr; Fr: 14 – 17 Uhr; Sa: 09 – 13 Uhr 

Abfallentsorgungsanlagen 
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030 
Öffnungsz.: Mo-Fr: 8 - 15:45 Uhr, Mi: 8 - 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat: 8 – 11:45 Uhr 

Kreisbauhof-Wertstoffhof 
Industriestr. 39, Tel: 2602 
Öffnungszeiten: Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 9 – 12 Uhr 

Abholung von Abfall-, Papier-, Plastik-, Biomüll 
Die Abfuhrtermine entnehmen Sie bitte folgender 
Internetseite: https://kaw.landkreis-guenzburg.de
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05 Donnerstag 

15:30 Sprechstunde der Erziehungsberatung, Familien-
stützpunkt Burgau, Landr.-v.-Brück-Str. 2 

07 Samstag 

17:00 TSV Burgau – SSV Glött, Fußball Kreisliga Herren 

08 Sonntag 

15:00 TSV Burgau 2 – SG Waldsetten/Ellzee 2, Fußball B-
Klasse Herren 

09 Montag 

10:00 Hundeschwimmen im Burgauer Freibad, bis 18:00 
Uhr 

10 Dienstag 

Erörterungstermin, Gastransportleitung AUGUSTA, 
Jettingen-Scheppach, auf Einladung 

11 Mittwoch 

09:30 Babycafe, Familienstützpunkt Burgau, Hebammen-
praxis Seelenliebe 

14 Samstag 

13:00 Basar für Kinderkleidung und -spielzeug, Aula der 
Mittelschule Burgau 

17:00 Eröffnung Treffpunkt der Jugend, Augsburger Str. 25 

15 Sonntag 

18:00 Schloss-Serenade, Musikkapelle Unterknöringen, 
Schloss Unterknöringen 

22 Sonntag 

09:30 Basar „Rund um’s Kind“, KiTa Heilig Kreuz, Albertus-
Magnus-Haus 

10:00 Wachsen wie ein Baum, Kleinkindergottesdienst, 
Pfarreiengemeinschaft Burgau, Schloss Unterknöringen 

24 Dienstag 

18:30 Papatreff, Ort noch offen, Familienstützpunkt 

25 Mittwoch 

15:00 Offener Elterntalk, Familienstützpunkt, Landrichter-
v.-Brück-Str. 2 

29 Sonntag 

06:00 Burgauer Flohmarkt, Burgauer Stadtsoldaten, Park-
platz am Eisstadtion 

13:00 Michaelimarkt, Marktsonntag, Burgauer Innenstadt 

30 Montag 

18:30 Bürgerversammlung für Burgau, Kapuziner-Halle 
mit Bericht des Wasserwirtschaftsamtes

OKTOBER VORSCHAU
01 Dienstag 

18:30 Bürgerversammlung für die Stadtteile Unterknö-
ringen, Oberknöringen, Kleinanhausen und Großanhau-
sen, Turnhalle Oberknöringen, Knöringer Kirchplatz 16 

09 Mittwoch 

18:30 Bürgerversammlung für den Stadtteil Limbach, 
Saal Gasthaus Jehle, Pfarrer-Völk-Str. 22 

06 Sonntag 

14:00 Tanztee, Knöringer Faschingshaufen e.V., Turnhalle 
Unterknöringen 

08 Dienstag 

16:30 Bewegungsabenteuer in der Natur, Familienstütz-
punkt, Treffpunkt beim Nordic Walking Parkplatz, Spitzstr. 

09 Mittwoch 

09:30 Babycafe, Familienstützpunkt Burgau, Hebammen-
praxis Seelenliebe 

10 Donnerstag 

15:30 Sprechstunde der Erziehungsberatung, Familien-
stützpunkt Burgau, Landr.-v.-Brück-Str. 2 

11 Freitag 

20:00 BB Burgaus Best, Flotto Lotte Improherbst, Neues 
Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

13 Sonntag 

09:00 Gedenkgottesdienst für die Gefallenen & Opfer der 
Weltkriege, Friedhofskapelle in Waldheim, Gem. Kammeltal 

18:00 Alte Liebe, Neues Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

18 Freitag 

20:00 Alte Liebe, Neues Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

20:00 Burgauer Schlagernacht - Konzert mit Anna-Carina 
Woitschack & Michael Fischer, Kapuziner-Halle Burgau

19 Samstag 

20:00 Burgauer Schlagernacht - Konzert mit Anna-Carina 
Woitschack & Michael Fischer, Kapuziner-Halle Burgau 

20:00 Gemischtes Doppel, Flotto Lotte Improherbst, Neu-
es Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

20 Sonntag 

18:00 Alte Liebe, Neues Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2

Alle Angaben sind ohne Gewähr sowie kurzfristigen Änderungen und Druckfehlern vorbehalten.
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Deutsche GlücksSpirale unterstützt Krankenpflegeverein Burgau bei 
der Anschaffung einer Klimaanlage für die Tagespflege  
Die Glücksspirale fördert die Schaffung eines angenehmen 
Raumklimas für unsere Tagespflegegäste bei hohen Außen-
temperaturen mit einem Betrag von 11.180,29 €. 

Unsere Gäste sind wegen ihres meist fortgeschrittenen Al-
ters, wegen krankheits- bzw. therapiebedingter Einflussfakto-
ren oder aufgrund von Einschränkungen in ihrer Selbständig-
keit in einem besonderen Maße von hitzebedingten Gesund-
heitsrisiken betroffen. Die geförderte Klimaanlage von der 
Deutschen „GlücksSpirale“ spielt eine zentrale Rolle bei der 
Umsetzung von unseren Hitzeschutzmaßnahmen. Auch der 
Qualitätsausschuss Pflege hat die bundeseinheitliche Emp-
fehlungen zum Einsatz von Hitzeschutzplänen am 
28.03.2024 beschlossen - die Investition schützt unsere Gäste 
und auch unser Personal vor Hitzeereignissen. Somit ist es 
uns möglich, ein angenehmes Aufenthalts- und Arbeitsum-
feld zu schaffen, da die Raumtemperatur trotz großer Außen-
hitze temperiert werden kann. Außerdem werden die Luft-
qualität verbessert, die Luftfeuchtigkeit reduziert und auch in 
den Ruheräume herrscht eine gute Schlafqualität. 

Unsere Gäste freuen sich noch mehr auf den Tagespflege-
besuch - Hitze stellt zukünftig keinen Absagegrund mehr dar. 

Die Kühlgeräte der Klimaanlage wurden bereits an optima-
len Stellen in unserer Tagespflege verbaut, damit die ganzen 
Aufenthaltsbereiche auf angenehmen Temperaturen gehalten 
werden können. Vorstand, Pflegedienstleitung mit Team (und 
letztlich die Gäste) sind der Deutschen „GlücksSpirale“ sehr 
dankbar für die Unterstützung!

Feldkreuz des KPV im neuen 
Glanz 
Derzeit treibt es die Menschen regelrecht bei den warmen 
Temperaturen ins Freie. Ob Radtouren (E-Bike Lademöglich-
keit ist vorhanden) oder Spaziergänge - unsere heimische 
Landschaft bietet etwas Wunderschönes. Wiesen und Obst-
bäume sowie Blumen verschiedenster Farben und Größen er-
freuen die Herzen. 

Das Feldkreuz wurde vom Vorstand des KPV aus Dankbar-
keit an unseren Schöpfer für das Gelingen zahlreicher Projek-
te aufgestellt und für die Bewohner und Besucher der Senio-
renwohnanlage, die kurze Zeit innehalten und vor dem Kreuz 
beten wollen. 

Fotos Josef Knöpfle 

Stadtradeln 2024 
Der Krankenpflegeverein Burgau e.V. nahm am Stadtradeln 
vom 04. Juli bis 24. Juli 2024 teil. Dabei konnte der KPV einen 
sehr guten 6. Platz von 24 teilnehmenden Mannschaften er-
reichen. Als kleine Wertschätzung erhielten die Teilnehmer 
einen Eisgutschein vom Firenze. 

 
Von rechts nach links: Jörg Uebele, Günter Klemke, Stefanie 
Pappenheim, Karin Klemke, Anita Schwertner-Kohatek, Hel-
ga Bolg, Josef Knöpfle – es fehlen Thea und Karlheinz May-
länder, Irmgard Feistle, Melanie Brucker, Christine Scharlach, 
Dorentina Topalli, Ksenija Han - Team und Bild KPV
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Altenheimbewohner/innen fei-
ern mit Aloha und Hula-Hula 
Einen schönen warmen Tag nahmen die Verantwortlichen 
des Kreisaltenheimes zum Anlass, mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern ein wunderbares Sommerfest zu feiern. 

Um 14:30 Uhr ging es mit Kaffee und Kuchen los. Die le-
ckeren Erdbeertörtchen dazu lieferte die Zentralküche des 
Eigenbetriebs Seniorenheime. 

Danach erfreuten die Kinder und Jugendlichen des VfL 
Günzburg alle Anwesenden mit ihren Tänzen und Darbie-
tungen. Die Mädchen und Buben hatten sichtlich Spaß da-
ran, das Erlernte vorzuführen. 

Unter professioneller Anleitung von den Betreuungsas-
sistentinnen Martina Wagner und Gabi Böck studierten die 
Seniorinnen und Senioren eigens für diesen Nachmittag ei-
nen sogenannten „Sitztanz“ ein. Geschmückt mit wunder-
schönen Blumenketten konnten dabei auch die weniger 
mobilen Menschen und Rollstuhlfahrer mitmachen. Und 
unter großem Applaus musste natürlich auch noch eine 
Zugabe gegeben werden. 

Für die musikalische Umrahmung sorgte in bewährt gu-
ter Weise Herr Lauber mit seinem Akkordeon. Die Melo-
dien aus alter Zeit kommen bei den Bewohnerinnen und 
Bewohnern immer gut an und man konnte hören, wie so 
manches Lied mitgesummt oder auch mitgesungen wurde. 

Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Altenhei-
mes waren mottogerecht gekleidet. Nicht nur der Einrich-
tungsleiter, Markus Knöpfle, und der Haustechniker, Ste-
phan Mader, sondern auch die Pflegedienstleiterin Stefanie 
Schmid-Hönig, die Hauswirtschaftsleiterin Sarah Schmid 
und viele Mitarbeitende schwangen sich in Baströckchen 
und Blumenketten und feierten fleißig mit. 

Zum guten Gelingen und zur guten Stimmung trugen 
nicht zuletzt die Damen von „Mixed Impossible“ bei. Die 
Cocktails der beiden ließen sich die Bewohnerinnen und 
Bewohner richtig gut schmecken. Von Pina Colada über 
Coconut Kiss bis zum Sundowner wurden die Bewohner 
und Besucher verwöhnt. Die eine oder der andere verlang-
te sogar nach „mehr“. 

Zum Abschluss dieses schönen Tages wurde von der 
Zentralküche und den hauswirtschaftlichen Mitarbeiterin-
nen Hawaiitoast mit buntem Salat serviert. 

Alle Besucherinnen und Besucher des Festes waren sich 
mit dem Einrichtungsleiter Markus Knöpfle zum Schluss 
einig, so ein Fest muss unbedingt im nächsten Jahr wieder-
holt werden. Uschi Kahler, Kreisaltenheim Burgau 

Café · Bistro · Theater · Feiern

08291 859 12 12 · 0151 1627147
Untere Hauptstr. 13 · 86441 Zusmarshausen · OT Wörleschwang

www.kultur-stadl-woerleschwang.de

Unsere 
Öffnungszeiten

Di, Do, Fr  9-14 Uhr und 17-22 UhrSa, So und feiertags  9-22 Uhr

8 - 12 u. 13 - 17 Uhr

ANZEIGEN
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Das 83. Strandfest in Burgau in der Steiermark 

 
Bilder aus vergangen Zeiten des legendären Strandfestes und 
Strandbades in Burgau-Steiermark  

 
Partnerschaften gedeihen nur so gut, so lange man sie gut 
pflegt! 

Deshalb beschloss eine kleine Delegation vom Partner-
schaftsverein Burgau/Schwaben zum 83. Strandfest in die 
Steiermark zu fahren. Gleich zu Beginn unserer Ausführun-
gen muss gesagt werden, dass alle Mitglieder des Vereins hät-
ten mitfahren dürfen, wenn sie gewollt hätten. 

Unser Bürgermeister Martin Brenner wäre auch sehr gerne 
dabei gewesen, aber wie es bei einem Bürgermeister oft so ist, 
schob sich ein anderer Termin dazwischen. 

Aber wir glauben, dass wir unter der Führung der Partner-
schaftsvereinsvorsitzenden Maria Huber und unserem Kultur-
amtsleiter Dr. Stefan Siemons die Markgrafenstadt Burgau 
würdig vertreten haben. 

Maria Huber, Dr. Stefan Siemons und Begleitung 
 
Nachdem die Thermen- und Vulkanlandschaft der Südost-

steiermark mehr zu bieten hat, als nur das Strandfest, be-
schlossen wir einen Tag früher zu fahren, um auch vor allen 
Dingen die exquisiten kulinarischen Einrichtungen, die der-
zeit in allen Sendern unseres Landes hervorgehoben werden, 
vor Ort kennen zu lernen. 

Dazu gehörten unter anderem die in Europa einzigartige 
Schokoladenmanufaktur ZOTTER in Riegersburg. Das En-
gagement der Familie Zotter im Bereich der Biodiversität 
macht das Unternehmen so einmalig. Der Bezug von Kakao-
bohnen aus der ganzen Welt, aber zugleich die Abnahmega-
rantien für die Kakaobauern, die den biologischen Anbau in 
ihrem Land garantieren, zeichnet Zotter aus. 

Ganz zu schweigen von dem einmaligen Konzept, alles pro-
bieren zu dürfen, ohne die Produktion zu stören und last but 
not least, die Möglichkeit zu haben, alles auch kaufen zu kön-
nen, um nicht zu sagen „Schokolade en masse“ zu erwerben! 

Das Konzept von Zotter umfasst ganz viele Bereiche und 
Josef Zotter vermittelt und lebt in seinem Metier eine eigene 
Philosophie. 

Schokolade bis zum Abwinken bei ZOTTER 
 
Wenn man dann noch der Meinung ist, dass man vielleicht 

ein geschmacklich gegensätzliches Produkt kosten will, das 
eventuell den stark versüßten Magen entlastet, dann besucht 
man unweit von Zotter, unterhalb der Riegersburg, die Essig-
manufaktur und Destillerie GÖLLES. 

Auch hier kann man nur staunen. Nicht nur, dass es der 
Familie gelungen ist, in die Umgebung und Landschaft ein 
vollkommen passendes und stimmiges modernes Gebäude zu 
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bauen. Sie zeigen in dieser südöstlichen Ecke der Steiermark 
was es für interessante und der heutigen Zeit gerecht werden-
de Unternehmen im Nahrungsmittelsektor gibt. 

Sowohl alle Arten von Essigprodukten, nach nachhaltigen 
und stimmigen Konzepten hergestellt, sondern auch Destilla-
te von allen dort angebauten Obstsorten werden hier mit gro-
ßer Sorgfalt produziert. Vor allen Dingen Destillate auch von 
alten Obstsorten, die in dieser Landschaft Tradition haben. 

Alois Gölles entwickelte den sogenann-
ten Apfel-Balsamessig vor über 40 Jahren. 
Er bewies damit, dass er mit diesem steiri-
schen Produkt, mindestens acht Jahre in al-
ten Eichenfässern gereift, sehr wohl mit den 
italienischen Balsamici mithalten kann. 

 
Der berühmte Apfelbalsamessig von GÖL-
LES 

Unser Bericht soll kein Werbebeitrag der 
genannten Unternehmen sein, sondern un-
seren Burgauern zeigen, was man in der 
Steiermark alles sehen, schmecken, riechen 
und erleben kann. 

 
Denn zu einem ausgesprochen einmaligen Erlebnis auf der 

Welt, jawohl auf der Welt, führt der Weg auch in die Steier-
mark. Nämlich nach Edelsbach bei Feldbach, zu „Gsellmanns 
Weltmaschine“. 

 

Gsellmanns Weltmaschine 
 
Franz Gsellmann hatte 1958 in der Zeitung von der Welt-

ausstellung in Brüssel und dem Atomium gelesen. Dieser ein-
fache Mann aus der Oststeiermark war derart fasziniert da-
von, dass er beschloss, unverzüglich nach Brüssel zu fahren. 
Da 1958 kein kleiner Bauer in der Steiermark für so eine Ex-
kursion einen Schilling übrig hatte, nahm er trotzdem alle 
Strapazen und finanzielle Einschränkungen in Kauf, um dort-
hin zu gelangen. 

Als er zurückkam, beschloss er, für seine kleine Welt eine 
„Weltmaschine“ zu bauen. Bis zu seinem Tod, 1981, arbeitete 
er fast 23 Jahre täglich daran. Das Besondere ist auch noch, 
dass er sein eigentlich bis heute unvollendetes Werk erst nach 
acht Jahren seiner Familie zeigte. 

Mehr möchte ich nicht verraten, schauen Sie sich einfach 
dieses zauberhafte Wunderwerk an! Es lohnt sich, besonders 
wenn Sie von Franz Gsellmanns 88-jährigen Schwiegertoch-
ter die Führung erhalten. 

Natürlich waren wir als offizielle Vertretung der Markgra-
fenstadt Burgau auch auf dem legendären und traditionellen 
Strandfest. 

Unsere Partnergemeinde hat wieder alles aufgeboten, um 
ihren Burgauern und den vielen Fans des Strandfestes drei Ta-
ge alles zu bieten, was diese kleine, aber feine Partnergemein-
de, auf die Beine stellen konnte. 

Am Samstag spielte die auch bei uns in Deutschland be-
kannten Bands „Die Edlseer“ und die „Südsteirer“. Es sangen 
und spielten aber alle drei Tage in Österreich bekannte Bands 
und am Schlagerhimmel aufsteigende Künstler*innen. 

Samstagabendstimmung am 3. August 2024 in der Steiermark 
 
Den Abschluss bildete am Sonntagabend wieder ein fulmi-

nantes Feuerwerk, aber auch mit der Zukunftsoption, dass 
dies wohl das letzte Strandfest in dieser Form war. 

Die Sicherheitsauflagen, die Gagen der Künstler und der 
Einsatz des Gemeindepersonals verschlingen schon seit Jah-
ren Summen, die eine 1.100 Seelen zählende Gemeinde nicht 
mehr stemmen kann. 

Es soll wohl weiterhin ein Strandfest geben, aber mit klei-
neren und anderen Modalitäten. 

Die kleine Abordnung des Partnerschaftsvereins Burgau-
Schwaben, aber auch seit Jahren treue Gäste aus unserem 
Burgau, wie Robert Spiller mit Frau und Freunden, gaben 
dem Strandfest 2024 wieder die Ehre, weil es Freunde sind! 

Burgau in der Steiermark ist zu allen Jahreszeiten eine Rei-
se wert! 

… zum Beispiel auch das Strandbad im Winter!!! 
 
Bilder: Historischer Verein Burgau Stadt und Land e.V., 

Text: Irmgard Gruber-Egle, 
 
Irmgard Gruber-Egle Historischer Verein 
Burgau Stadt und Land e. V. 
Bilder und Text urheberrechtlich geschützt, kopieren und 

vervielfältigen nur mit Genehmigung der Urheberin 
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Schule einst und heute IX. Teil 
Kaum Ferien, schon wieder Schulan-
fang. Aber immerhin hatten unsere Kin-
der heuer in Bayern einmal einen Som-
mer wie aus dem Bilderbuch. Sie konn-
ten ausgiebig zum Schwimmen gehen, 
sich einfach im Freien aufhalten und 
hoffentlich Kind sein. 

Nachdem das Jahr 2023 von Partner-
schaftsfeiern geprägt war und kein Bei-
trag „Schule einst und heute“ erschien, 
möchten wir unsere Serie 2024 wieder 
fortsetzen. 

Wir berichteten Ihnen in Burgau ak-
tuell im Septemberheft 2022, dass die 
neue Ideologie der NS-Zeit auch an Bur-
gau nicht spurlos vorbeiging. 

Am 22. Mai 1936 sprach der damali-
ge Leiter des bay. Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus, Staatsrat Dr. 
Boepple, in einer großen Erzieherver-
sammlung in München über den schritt-
weisen Abbau der klösterlichen Lehr-
kräfte an den öffentlichen Volksschulen 
in Bayern (Völkische Beobachter vom 
14.10.1936 „Die deutsche Jugend muss 
einheitlich erzogen werden“). 

Auszugsweise werden wir Ihnen ei-
nenTeil der Rede wiedergeben: „Bei der 
Neuregelung handelt es sich nicht etwa 
um die Aufhebung von klösterlichen 
Schulen oder Klosterschulen, die im Ei-
gentum und in der Unterhaltspflicht 
von irgendwelchen Ordensgemeinschaf-
ten stehen, sondern es handelt sich um 
allgemeine öffentliche Volksschulen, die 
vom Staat und den Gemeinden erhalten 
werden. Bayern ist das einzige Land im 
Deutschen Reich, in dem der Unterricht 
in zahlreichen staatlichen Mädchen-
volksschulen katholischen geistlichen 
Gesellschaften und religiösen Vereinen 
überlassen ist. Kein andres deutsches 
Land kennt eine solche Einrichtung, 
auch nicht das katholische Rheinland 
und das katholische Oberschlesien.“ 

Genau dies war von nun an der Tenor 
der deutschen Schulpolitik. 

Es sollten relativ schnell an 400 staat-
lichen Schulen in Bayern 1676 weibli-
che katholische Lehrkräfte ersetzt wer-
den. Sie gehörten 1936 in der Hauptsa-
che den Ordensgesellschaften der Ar-
men Schulschwestern, Englischen Fräu-
lein, Franziskanerinnen, aber auch ver-
einzelt den Orden der Benediktinerin-
nen, Ursulinen, Zisterzienserinnen, Kla-
rissen und den Töchtern vom Allerhei-
ligsten Erlöser an. 

In Burgau waren die Franziskanerin-
nen aus Dillingen an der Volksschule, 

im Kindergarten und im Krankenhaus 
tätig. 

Aufgrund der Aufzeichnungen von 
Norbert Schuster jun. liegen uns Listen 
mit den tätigen Lehrern ab dem Schul-
jahr 1938/39 vor und auf diesen Listen 
sind dann ab 1939/40 bis 1945 keine 
Klosterfrauen mehr zu finden. 

Denn ein weiteres Credo war, dass 
durch den Abbau der klösterlichen 
Lehrkräfte endlich weltliche junge Lehr-
kräfte angestellt werden konnten, die 
auf Anstellung und Beschäftigung war-
teten. 

Erst ab dem Schuljahr 1945/46 findet 
sich der Name von Schwester Humilia-
na (geb. Schneid) wieder. 

Zurück ins Jahr 1936. „Im laufenden 
Rechnungsjahr sollten 600 klösterliche 
Lehrkräfte abgebaut werden und durch 
weltliche Lehrkräfte ersetzt, die beson-
ders tüchtig sind und den Aufgaben der 
Gegenwart besonders aufgeschlossen 
gegenüberstehen.“ Auch entnommen 
der Rede von Dr. Boepple. 

Denn die Schule war nach Ansicht 
Hitlers vor allem eine Vorstufe zum 
Wehrdienst. 

Die Wehrmacht wurde daher auch 
„Schule der Nation“ genannt. Dies färb-
te vor allem auf den Schulalltag ab, in-
dem Krieg und Kampf in allen Fächern 
gegenwärtig waren. 

 

Schulalltag in der NS-Zeit (Archiv 
Hist. Verein Burgau) 

 
Zudem sollte man auch in der Gegen-

wart ganz genau auf manche Ziele un-
serer Gesellschaft achten, die subtil ver-
schleiert werden. So war auch das 
Schulsystem Hitlers angelegt, denn es 
benachteiligte in ganz besonderem Ma-
ße die Mädchen. Eine Schilderung des 
nationalsozialistischen Schulsystems 
sagt: 

„Das Schulsystem im Dritten Reich 
ist dreigliedrig: Die Volksschule und die 
Mittlere Schule. Die Höhere Schule (da-
zu gehörten die Aufbauschulen für Jun-
gen, die Aufbauschulen für Mädchen, 
die humanistischen Gymnasien für Jun-
gen, die Oberschulen für Jungen, die 
Oberschulen für Mädchen und die Deut-
schen Heimschulen.)” 

Für Mädchen gab es keine Gymna-
sien, sie hießen Lyzeum. 

Zur Abschaffung von klösterlichen 
Lehrkräften in den öffentlichen Schu-
len kam natürlich auch die Ausgren-
zung sämtlicher jüdischer Lehrkräfte. 
Viele Juden schickten in Deutschland 
auch noch bis 1935 ihre Kinder auf öf-
fentliche staatliche Schulen. Das lag 
zum einen daran, dass die Mehrheit 
der liberalen Juden öffentlichen Schu-
len den Vorzug gab. Jüdische Schulen 
galten ihnen als rückständig, sie wur-
den vorwiegend von Kindern der meist 
orthodoxen ostjüdischen Einwanderer 
besucht. An den staatlichen Schulen 
unterrichteten deshalb auch viele jüdi-
sche Lehrkräfte. 

Die Verdrängung jüdischer Lehrerin-
nen und Lehrer aus den öffentlichen 
Schulen begann unmittelbar nach dem 
Machtantritt der Nationalsozialisten. 
Am 7. April 1933 wurde das „Gesetz zur 
Wiederherstellung des Berufsbeamten-
tums“ verabschiedet, das Menschen 
„nicht-arischer Abstammung“ in den 
vorzeitigen Ruhestand versetzte und sie 
so aus der öffentlichen Verwaltung 
drängte. Bis 1935 erlaubte das Gesetz al-
lerdings Ausnahmen. Die Versetzung in 
den Ruhestand galt nicht für Beamte, 
„die bereits seit dem 1. August 1914 Be-
amte gewesen sind oder die im Welt-
krieg an der Front für das Deutsche 
Reich oder für seine Verbündeten ge-
kämpft haben oder deren Vater oder 
Söhne im Weltkrieg gefallen sind.“ Da 
relativ viele der männlichen jüdischen 
Lehrer unter die Ausnahmen fielen, tan-
gierte das Gesetz zunächst vor allem die 
Lehrerinnen. Erst durch mehrere Novel-
lierungen des Gesetzes betraf die Rege-
lung bis 1935 auch alle männlichen 
Lehrer. 

Kommen wir nach Burgau zurück. 
Auch hier griff der nationalsozialistische 
Gedanke schnell um sich und es musste 
an der örtlichen Volksschule alles getan 
werden, um dem „neuen Gedanken der 
nationalsozialistischen Weltanschau-
ung“ gerecht zu werden. 
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Hier wurden in Burgau am Käppeleberg 
in der NS-Zeit nicht nur Haushaltshilfen 
ausgebildet sondern auch Kindergärtne-
rinnen (heute heißt es Erzieherinnen) 

 
Interessant ist in diesem Zusammen-

hang auch, dass im Schuljahr 1938/39 
erstmals der 8. Schülerjahrgang für 
Mädchen eingeführt wurde (dies betraf 
zum ersten Mal den Geburtsjahrgang 
1924). Zudem 1936 die Werktagsschul-
pflicht für Knaben und 1938 auch für 
Mädchen Pflicht wurde, bei den Mäd-
chen bedingt durch die Verlängerung 
auf 8. Schuljahre. 

Die Werktagsschule ist in etwa mit 
der heutigen Berufsschule vergleichbar. 
Auch hier mussten die Kinder nach der 
Volksschule drei Jahre die Werktags-
schule besuchen, dies gehörte zur allge-
meinen Schulpflicht. Zu dem Thema 

Werktagsschule wird es einen gesonder-
ten Beitrag geben. 

Die Schulgebäude in Burgau waren 
auch während der NS-Zeit das Schloss 
und die Mädchenschule. 

Schloss und Mädchenschule ungefähr 
um 1934 

 
Es unterrichteten in der Zeit von 1939 

bis 1945 folgende Lehrkräfte an der 
Volksschule Burgau: Frau Oberwegner, 

Herr Karl Holl, Herr Norbert Schuster 
jun., Herr Anton Rogg, Herr Karl Kügle 
und Frau Elisabeth Herter. 

Diesen Lehrkräften wurde nach dem 
2. Weltkrieg keine besonderen national-
sozialistischen Aktivitäten attestiert. Sie 
durften alle nach 1945 wieder unterrich-
ten. 

Im nächsten Jahr befassen wir uns 
mit der demokratischen Neuordnung 
Deutschlands und auch der Neuord-
nung des Schulsystems in Bayern, im-
mer auch mit einem Blick auf Burgau. 

 
 
Quellen: "Geschichte der Volksschule 

Burgau", von Norbert Schuster 1943, 
fortgeführt von Luise Haltmayer 1981 
und Aufzeichnungen aus dem Archiv 
des Hist. Vereins Burgau Stadt und Land 
e.V. 

Bilder: Irmg. Gruber-Egle, Archiv 
Hist. Verein Burgau Stadt und Land e.V. 

 
Irmgard Gruber-Egle  
Historischer Verein 
Burgau Stadt und Land e. V. 
 
Bilder und Text urheberrechtlich ge-

schützt, kopieren und vervielfältigen 
nur mit Genehmigung der Urheberin 

Unser Verein fährt dieses Jahr, am Sonn-
tag, den 06. Oktober 2024, nach Mem-
mingen und anschließend in die histori-
sche Mühle Katzbrui. 

Es heißt, „Sieh, das Gute liegt so nah!“ 
und nach diesem Motto wählten wir heu-
er das Ziel unserer Exkursion aus. 

Memmingen, die wunderbare schwä-
bische freie Reichsstadt, liegt in Mittel-
schwaben und ist ca. 90 km von uns 
entfernt. Die Geschichte Memmingens 
füllt mehrere dicke Ordner. 

Wir wollen nur kurz auf die Ge-
schichte blicken, die wir in einer 1 ½ 
stündigen Führung dann erklärt bekom-
men. Memmingen wurde bereits in der 
Steinzeit besiedelt und ab dem 5. Jahr-
hundert ist eine alemannische Besiede-
lung nachweisbar. Man vermutet auch, 
dass es ab dem 7. Jahrhundert ein frän-
kischer Königshof war. Danach erlangte 
dieser Ort enorme Bedeutung, weil er 
an der Salzstraße Böhmen, Österreich 
nach Lindau und in die Schweiz lag. 
Der Welfer, Welf VI., gab Memmingen 
1158 das Stadtrecht, danach fiel Mem-

mingen an die Staufer. Nach dem Tode 
des letzten Staufers fiel die Stadt ans Rö-
misch-Deutsche Reich zurück und da-
mit an die Habsburger. König Rudolf I. 
ernannte sie dann auch zur freien 
Reichsstadt! Memmingen war dann im-
mer mal wieder bayrisch, aber ab 1806 
gehörte die Stadt endgültig zum König-
reich Bayern und ist bis heute bayrisch. 

Nach der Stadtführung fahren wir 
zur wohlverdienten Kaffee- oder Brot-
zeit weiter nach Katzbrui, in eine histo-
rische Mühle, die schon geraume Zeit 
ein herrliches Speiselokal ist. Die Mühle 
gehört zur Gemeinde Apfeltrach im Un-
terallgäu. 

Zur Abrundung können Sie den ereig-
nisreichen Tag in einer wunderbaren rus-
tikalen aber auch kulinarisch hochwerti-
gen Restauration ausklingen lassen. 

Wir freuen uns, wenn Sie an unserer 
Exkursion am Sonntag, den 06. Oktober 
2024, teilnehmen. Abfahrt um 12.30 Uhr 
am Rathaus, Fahrtkosten € 30/pro Per-
son. Anmeldung bitte bei Frau Pfob Tel. 
08222-413885, privat, AB vorhanden. 

Alle Interessierten sind herzlich zu 
dieser Fahrt eingeladen. 

Stadtansicht von Memmingen  
Bild: Stadt Memmingen 

Katzbrui Mühle, Restaurant 
Bild: Mühle Katzbrui 

 
Irmgard Gruber-Egle – Historischer Ver-
ein Burgau Stadt und Land e. V.

Memmingen, die alte freie Reichsstadt und die Mühle Katzbrui sind 
das Ziel der Exkursion 2024 des Historischen Vereins Burgau 
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Skateclub Burgau feiert fünfjähriges Bestehen. Viel Action beim Birth-
day Contest mit Rahmenprogramm und Livebands am Skatepark 
Skateboarding, egal ob als Freizeit- oder Leistungssport, be-
deutet Bewegung, Individualität, Spaß und auch ein bisschen 
Lebensgefühl. 2021 war die Sportart in Tokio erstmals bei den 
olympischen Spielen vertreten. Auch in der Markgrafenstadt 
ist Skateboarden seit Langem populär. 2019 wurde der Skate-
club Burgau gegründet, inzwischen zählt der Verein 57 Mit-
glieder. 2023 richtete er am Skatepark in der Remsharter Stra-
ße die offizielle Erste Bayerische Skateboardmeisterschaft des 
Bayerischen Rollsportverbands in der Disziplin „Street“ aus. 
„Die Resonanz war groß, ein tolles Erlebnis“, wie Vereinsvor-
sitzender Christopher Weigelt erklärt. Am 24. August feierte 
der Skateclub mit einem Birthday Contest samt Rahmenpro-
gramm und Livemusik am Abend nun sein fünfjähriges Be-
stehen. 

Bereits am Vortag hatte der Verein im Rahmen des Som-
mer-Ferienprogramms der Stadt Burgau mit einem Kurs Ein-
blicke in die Sportart sowie auf das Event und den Contest 
vermittelt. Worauf kommt es bei einem solchen an? Zum ei-
nen ist das die saubere Ausführung der sogenannten Tricks, 
also der einzelnen Manöver aus Sprüngen in Kombination 
mit Drehungen des Skateboards und des eigenen Körpers, 
zum anderen der Schwierigkeitsgrad und die Anzahl solcher 
Tricks innerhalb der vorgegebenen Zeit. Mitmachen konnte 
bei dem Contest jeder: Mit Katrin Kilian, mit zwölf Jahren die 

Jüngste, sowie Max Endris, 14 Jahre und 2023 Bayerischer 
Meister in der Juniorenklasse in der Kategorie U 16, waren 
auch jüngere Mitglieder des Skateclubs Burgau angetreten. 
Fabian Konrad, ebenfalls aus den Reihen des Vereins, hatte 
schon bei den Deutschen Meisterschaften in Düsseldorf teil-
genommen. Für die Zuschauerinnen und Zuschauer waren 
damit Spannung und Action garantiert, zumal unter den Teil-
nehmern auch einige in der Skaterszene bekannte Namen 
vertreten waren – trotz der hohen Temperaturen von teilweise 
mehr als 30 Grad. Sieger wurde beim Birthday Contest der 
Skateboarder Goekhan Eray aus Ulm. Fabian Konrad wurde 
Zweiter vor Emanuel Ewals, ebenfalls aus Ulm. „Das Level 
war hervorragend, richtig gute Leistungen vor allem in Anbe-
tracht der Hitze“, betonte Vereinschef Christopher Weigelt, 
der gleichzeitig allen Sponsoren dankte, ohne die die Veran-
staltung so nicht möglich gewesen wäre. 

Nach dem Contest wurde am Skatepark weitergeskatet, für 
die kleineren Kinder stand eine Hüpfburg bereit, es gab eine 
Tombola, für Essen und Trinken war ebenfalls gesorgt und am 
Abend traten noch drei Livebands auf. „Schön, dass der 
Skateclub nach der Bayerischen Meisterschaft im letzten Jahr 
erneut einen Wettkampf veranstaltet hat“, erklärte Zweite 
Bürgermeisterin Martina Wenni-Auinger, die, wie auch einige 
Mitglieder des Stadtrats, den Contest ebenfalls verfolgte.
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Fahrschule Robert + Tobias Klein 
Theorieunterricht: in Burgau, Kapuzinerstr. 24 

 Mo. + Do. 19 Uhr 
Tel.: 08221-31915  fahrschulen-klein.de 
Günzburg, Bühl, Gundremmingen, Leipheim 

Der beste Stielstaubsauger 
in seiner Klasse!
Wäre das was für Sie?

Stadtstraße 22
89331 Burgau
Telefon 08222-1811
A.Enzler@t-online.de

Burgau · Tellerstr.  18·Tel. 6604

Jahre mit Leidenschaft, 
Freude und Zuversicht!34

Ja ist denn schon wieder 
Weihnachten? 

 
Jetzt Angebote für die Krippenbroschüre 2024/25 melden – 
Krippenschauen, Weihnachtsmärkte und andere adventli-
che Veranstaltungen. 

Wer will jetzt schon an Weihnachtskrippen, -märkte 
und Adventsveranstaltungen denken? Das Tourismus-
Team bei der Regionalmarketing Günzburg GbR (RMG)! 
Denn da steht in den nächsten Wochen bereits die Erstel-
lung der Krippenbroschüre 2024/2025 an. Entsprechende 
Einträge können Interessierte daher ab sofort und bis spä-
testens 4. Oktober 2024 melden. 

Auf dem Rad und in der Badehose bereits an Punsch 
und Weihnachtslieder denken 

Noch mag man an Lebkuchen, Glühwein, Krippen und 
Weihnachtsmusik noch gar nicht denken, sondern den 
wunderbaren Sommer auf den attraktiven Rad- und Wan-
derwegen, an unseren Seen und Flüssen oder bei anderen 
tollen Freizeitangeboten im und ums LEGOLAND® genie-
ßen. Doch die Zeit bis Herbst und damit zur Bewerbung des 
„Schwäbischen Krippenparadies“ bei interessierten Verei-
nen, Gruppen, Familien und Einzelbesuchern ist nicht 
mehr so weit. Die RMG sammelt daher bereits jetzt unter-
schiedlichste vorweihnachtliche Termine und Besichti-
gungsangebote von Privatkrippen, Kirchenkrippen und 
Krippenausstellungen. Krippenbesitzer/-schnitzer, Kir-
chengemeinden, Museen, Veranstalter von Adventsveran-
staltungen, Weihnachtmärkten, Adventskonzerten, vor-
weihnachtlichen Kursen etc. können ab sofort und bis 4. 
Oktober ihre Termine und Angebote melden. Die entspre-
chenden Formulare sind auf www.familien-und-kinderre-
gion.de/krippen zu finden. 

Über die Landkreisgrenzen hinweg 
Im Zuge zunehmender landkreisübergreifender Zusam-

menarbeit im Tourismus haben auch Anbieter aus den 
Landkreisen Dillingen und Neu-Ulm in diesem Jahr wieder 
die Möglichkeit, Veranstaltungsangebote zu melden. Diese 
werden ebenfalls ab dem Spätherbst auf www.familien-
und-kinderregion.de/krippen präsentiert und in die ge-
druckte Krippenbroschüre aufgenommen. Letztes Jahr 
nutzten bereits über 40 Anbieter aus den beiden Nachbar-
landkreisen diese Werbemöglichkeit. 

Der Eintrag ist für alle Anbieter kostenfrei. Zusätzlich be-
steht die Möglichkeit, sich bzw. bestimmte Angebote auf-
merksamkeitsstärker in einer kostenpflichtigen Werbeanzei-
ge zu präsentieren. Auch hierzu ist das Buchungsformular 
auf www.familien-und-kinderregion.de/krippen zu finden.

In zahlreichen Ausstellungen, Museen, Kirchen, öffentli-
chen Gebäuden und Privathäusern können Groß und Klein 
Krippen unterschiedlichster Art im Schwäbischen Krippen-
paradies bestaunen – hier eine Krippe in Wattenweiler im 
Landkreis Günzburg (Foto: Dagmar Derck, RMG)

Gastronomie 
in Burgau und 
Umgebung 
Deutsche/Intern. Küche: 
• Gasthof Jehle, Limbach 
• Waldrestaurant Stuben-
weiher, Ebersbach 
• Wendels Keglerhof 
• Carinas Urschlössle, 
Unterknöringen 
• Gasthaus z. Binderwirt 
• Gasthof zum Adler,  
Unterknöringen 
• Reality Restaurant,  
Cocktailbar 
• Cocktailbar Na Und 
 
Italienische Küche 
• Ristorante Romana 
• Ristorante Il Tramonto 
• Ristorante Dá Raffaele 
• Pizzeria Porta Nuova 
• Ristorante Da Salvatore 
• Feinkost Italmec 
• Pizzeria Venezia 
• Na Pizz Ristorante 

Griechische Küche 
• Restaurant Delphi 
• Restaurant Mykonos, 
Unterknöringen 
 
Imbiss & Lieferdienste 
Pizza Express 
Pizza-Pasta 
Grillhaus Morina 
City Kebab 27 
Can Kebab 
Ewin Kebab 
Asia Imbiss Havy 
Asia Imbiss Doan 
 
Cafés 
Eiscafé Firenze 
Eiscafé Venezia 
Eggsteins Kaffeehaus 
 
Gaststätte Romantika 
 
Gastronomie in  
der Umgebung 
Kulturstadl Wörleschwang 
kultur-stadl-woerleschwang.de 
 
Liste ohne Gewähr auf Richtigkeit 
oder Vollständigkeit. Ein Service 
des Verlags Burgau aktuell.
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TSV Burgau überzeugt bei Schwäbischer 
Meisterschaft in Augsburg 
Am 3. August 2024 fand in Augsburg die Schwäbische Meis-
terschaft statt, organisiert vom TSG 1885 Augsburg-Lechhau-
sen e.V. Die Athleten des TSV Burgau zeigten herausragende 
Leistungen und konnten in mehreren Disziplinen beachtliche 
Erfolge erzielen. 

Die Schwäbische Meisterschaft, eine der wichtigsten Ver-
anstaltungen im Kraftsportkalender, lockte zahlreiche Athle-
ten aus der Region nach Augsburg. 

Besonders die Teilnehmer des TSV Burgau hinterließen ei-
nen bleibenden Eindruck. 

In der Disziplin Kniebeuge konnten die Athleten des TSV 
Burgau solide Ergebnisse erzielen. Lukas Müller erreichte in 
der Klasse bis 105 kg mit einem erfolgreichen dritten Versuch 
von 210 kg den fünften Platz, 20kg über Trainingsbestleistung. 
Julian Schneider, der ebenfalls in dieser Kategorie antrat, be-
legte mit einer Bestleistung von 165 kg den siebten Platz. 

Starke Leistungen im Bankdrücken 
Auch im Bankdrücken konnte der TSV Burgau überzeu-

gen. In der Klasse der Senioren III bis 69 kg sicherte sich Irm-
gard Kazmeier den ersten Platz mit einer hervorragenden 
Leistung von 77,5 kg. Arthur Ahle, startend in der Kategorie 
Senioren IV bis 83 kg, erzielte mit 65 kg ebenfalls einen res-
pektablen ersten Platz. Lukas Müller und Julian Schneider 
zeigten respektable Leistungen. Müller schaffte in der Klasse 
bis 105 kg einen dritten Versuch mit 145 kg und belegte damit 
den fünften Platz. Schneider erreichte in derselben Klasse mit 
einer Bestleistung von 97,5 kg den siebten Platz. 

Im Kreuzheben der Aktiven bis 105 kg erzielte Lukas Mül-
ler vom TSV Burgau mit einem beeindruckenden dritten Ver-
such von 240 kg den zweiten Platz. Er musste sich lediglich 
David Jahn vom gastgebenden TSG Augsburg geschlagen ge-
ben, der mit 250 kg siegte. Julian Schneider, ebenfalls vom 
TSV Burgau, erreichte in derselben Klasse den dritten Platz 
mit einer Hebeleistung von 190 kg. 

Kraftdreikampf: TSV Burgau in den Top 5 Besonders span-
nend verlief der Kraftdreikampf, in dem sich Lukas Müller in 
der Klasse bis 105 kg mit einem Gesamtergebnis von 590 kg 

den fünften Platz sicherte. In der gleichen Klasse erreichte Ju-
lian Schneider mit 452,5 kg den siebten Platz. Für beide Ath-
leten war dies ihr erster kompletter Kraftdreikampf mit allen 
drei Disziplinen und somit ein mehr als zufriedenstellender 
Einstieg in den Wettkampfsport. 

Der TSV Burgau hat bei der Schwäbischen Meisterschaft 
2024 in Augsburg solide Ergebnisse erzielt. Die gezeigten 
Leistungen spiegeln das intensive Training der Athleten wider 
und unterstreichen ihre Wettbewerbsfähigkeit. In den kom-
menden Wettkämpfen wird es interessant zu beobachten 
sein, wie sich die Sportler weiterentwickeln. 

 

Drei Neuzugänge beim SV U 
Moritz Franz, Michael Ortlieb und Andreas Saß (von links) 
spielen künftig für den SV Unterknöringen. Moritz Franz 
kommt vom TSV Arnshausen, wo er seit 12 Jahren aktiv an 
der Platte steht. Er spielte dort in der Bezirksliga und Bezirks-
klasse A und wird beim SV U in der dritten Mannschaft zum 
Einsatz kommen. Michael Ortlieb ist Tischtennisneuling und 
konnte gleich beim ersten Training positiv auf sich aufmerk-
sam machen. Andreas Saß spielte zuletzt vor ca. 25 Jahren 
beim VfL Günzburg in der Jugend und hat jetzt, nachdem er 
nach Unterknöringen umgezogen ist wieder große Lust am 
Tischtennissport gefunden. Alle drei Neulinge haben sich be-
reits nach kurzer Zeit bestens beim SV U integriert und ver-
sprühen volle Zuversicht. 
 

Foto: SV Unterknöringen
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Freiwillige Feuerwehr Burgau 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Webseite:  
www.Feuerwehr-Burgau.de 
  
Auszug aus unseren Einsätzen:  
06.08.2024, 16:41 Uhr 
Kleinbrand im Freien bei Scheppach 
Feuerwehrdienstleistende:  10 
Dauer des Einsatzes:          3 Stunden 
 
01.08.2024, 18:28 Uhr 
Verkehrsunfall mit PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende:  22 
Dauer des Einsatzes:          1,5 Stunden 
 
23.07.2024, 19:23 Uhr 
Verkehrsunfall mit mehreren PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende:  31 
Dauer des Einsatzes:          2 Stunden 
 
19.07.2024, 22:19 Uhr 
Verkehrsunfall mit PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende:  21 
Dauer des Einsatzes:          1,5 Stunden 
 
18.07.2024, 19:40 Uhr 
Verkehrsunfall mit mehreren PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende:  21 
Dauer des Einsatzes:          1 Stunde 

Europäische Meisterschaft 
im Bankdrücken 2024:  
Dario Merbeler holt Bronze 
für Deutschland 
Die Europäische Meisterschaft im Bankdrücken 2024, orga-
nisiert von der European Powerlifting Federation, fand vom 
5. bis 11. August in Istanbul, Türkei, statt. Unter den zahl-
reichen Athleten, die ihre Kraft und Technik unter Beweis 
stellten, trat Dario Merbeler, ein junger Athlet des TSV-Bur-
gau, für Deutschland in der Gewichtsklasse bis 120 kg an. 

Merbeler, Jahrgang 2003, stellte sich einer hochkaräti-
gen Konkurrenz und zeigte eine starke Leistung. In seiner 
Kategorie gingen insgesamt sechs Athleten aus verschiede-
nen Ländern an den Start. Merbeler begann den Wettbe-
werb mit einem erfolgreichen Versuch bei 185 kg und stei-
gerte sich in den folgenden Durchgängen auf 192,5 kg und 
schließlich auf 200 kg, die er souverän drückte. Damit stell-
te er eine neue persönliche Bestleistung auf und brach sei-
nen bisherigen Rekord um ganze 5kg. 

Mit dieser Leistung sicherte sich Merbeler den dritten 
Platz und damit die Bronzemedaille. Sein Endergebnis von 
200 kg entsprach 84,56 Relativpunkten, was ihn knapp 
hinter Philipp Lehner aus Österreich platzierte, der mit 205 
kg und 86,81 Punkten den zweiten Platz belegte. Die Gold-
medaille ging an Tornike Paatashvili aus Georgien, der mit 
einem beeindruckenden Versuch von 217,5 kg und 95,56 
Punkten den ersten Platz erreichte. 

Dies stellt einen beachtlichen Erfolg für Merbeler dar, 
besonders angesichts des jungen Alters des Athleten und 
der starken Konkurrenz. Seine Leistung zeigt nicht nur sei-
ne individuelle Stärke und Technik, sondern auch das Po-
tenzial für eine vielversprechende Zukunft im internationa-
len Kraftsport. Der dritte Platz bei der Europameisterschaft 
ist ein wichtiger Meilenstein in seiner Karriere. 

Die Europäische Meisterschaft 2024 in Istanbul war ge-
prägt von beeindruckenden Leistungen und fairen Wett-
kämpfen und Dario Merbeler konnte sich in diesem an-
spruchsvollen Umfeld behaupten. Sein Erfolg ist nicht nur 
ein Triumph für ihn selbst, sondern auch ein bedeutender 
Moment für den TSV-Burgau und den deutschen Kraftsport 
insgesamt. 



In der September-Ausgabe von Burgau aktuell steht ein weiteres HGV-Mitglied im Mittelpunkt.  

BauSAN in Burgau: „Handwerk ist unsere Leidenschaft.“ 
Mit seiner Vielfalt an Leistungen ist das Unterneh-
men weit mehr als ein Baugeschäft 
BauSAN, das bedeutet: kompetente 
Begleitung von der Idee bis zum ferti-
gen Objekt in allen Bereichen. Das 
Unternehmen in der Röntgenstraße 4 
im Burgauer Industriegebiet steht für 
weit mehr als nur „Bausanierer“. Bei 
BauSAN sind sämtliche Gewerke un-
ter einem Dach vereint. Sozusagen 
„Alles aus einer Hand“ – dafür sorgen 
mehr als 40 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die eines verbindet: die 
Leidenschaft zum Handwerk. 

Installations- und Heizungsbau-
meister Martin Jordan und Bautechni-
ker Markus Miller führen den Hand-
werksbetrieb seit 2016. Beide waren 
schon zuvor im Betrieb als langjähri-
ge Betriebsleiter beschäftigt und be-
gleiten Kunden und Projekte seit vie-

len Jahren. Das breite Kundenspek-
trum besteht aus privaten Bauherren, 
gewerblichen Kunden und öffentli-
chen Auftraggebern. Die Tätigkeitsbe-
reiche reichen von kleinen Instandset-
zungsarbeiten rund ums Haus über 
Teilbauten bis hin zu Großprojekten. 
Eines davon ist derzeit die Sanierung 
des Klosters Wettenhausen, bei der 
das Unternehmen mit verschiedenen 
Gewerken beteiligt ist. 

Bei BauSAN bedeutet Handwerk 
maßgeschneiderte und bedarfsge-
rechte Planung, Verlässlichkeit und 
Qualität, nachhaltiges Bauen und ge-
sundes Wohnen – vom Keller bis zum 
Dach. Durch die Bündelung von ver-
schiedenen Gewerken sind für jeden 
Baubereich kompetente und profes-

sionelle Fachkräfte vor Ort, die die 
Kunden bei den Bauvorhaben ganz 
individuell beraten und begleiten. Ob 
bei Sanierungen, Um- oder Neubau-
ten, BauSAN hilft bei der Gestaltung, 
der Materialauswahl, der Planung 
und der Umsetzung. Egal, ob es sich 
dabei um einen neuen Dachstuhl, ei-
ne Ziegeldachsanierung oder Maurer-
arbeiten, um den Austausch einer 
Heizungs- oder Lüftungsanlage oder 
eine Badsanierung, um Elektroarbei-
ten, einen neuen Anstrich oder Flie-
senarbeiten, einen kompletten Innen-
ausbau oder eine Kellertrockenlegung 
handelt: Mit der handwerklichen Er-
fahrung und der Leidenschaft für be-
hagliches Wohnen schafft BauSAN 
ein ganz individuelles Zuhause – en-
gagiert, fachgerecht, termingetreu 
und stressfrei. Ganz nach dem Motto: 
#diezuhauseschaffer. 

BauSAN gibt die „Leidenschaft am 
Handwerk“ auch weiter und bildet 
derzeit sechs Auszubildende in unter-
schiedlichen Handwerksberufen aus. 
Damit es auch weiterhin heißt: Will-
kommen bei BauSAN – Handwerk ist 
unsere Leidenschaft! 
 
 
 
BauSAN GmbH  
Röntgenstraße 4 
89331 Burgau 
 
Telefon:  08222 – 96 65 60 
E-Mail: info@bausan-schwaben.de  
Internet: www.bausan-schwaben.de

Markus Miller (links) und Martin Jordan führen den Handwerksbetrieb seit 
2016. BauSAN bedeutet Handwerk aus Leidenschaft und alles aus einer Hand. 
Das gilt auch bei Großprojekten, wie bei der derzeitigen Sanierung des Klosters 
Wettenhausen, wo das Unternehmen einen großen Teil der Arbeiten ausführt.   

Der Handels- und Gewerbeverein 
Burgau e.V. (HGV) stellt sich vor
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TSV BURGAU – ABTEILUNG TENNIS 

Abschlussbericht  
Sommersaison 2024 

 
Die Sommersaison neigt sich dem Ende entgegen! Und 
wieder einmal haben die Mannschaftsspieler:innen des 
TSV Burgau, Abteilung Tennis, einige Erfolge vorzuweisen. 
Sowohl die Jugendmannschaften als auch die Aktiven 
konnten sich, dem Hochwasser zum Trotz, in zahlreichen 
Heim- und Auswärtsspielen mit anderen Tennisspieler:in-
nen messen. 

 

U9           SL 2      Vizemeister 

U10         SL 2      Vizemeister 

U12I         SL 1      6. Tabellenplatz 

U12II        SL 5      Vizemeister 

U15 I        SL 2      5. Tabellenplatz 

U15 II       SL 4      4. Tabellenplatz 

U15 III      SL 5      MEISTER 

U18 w      SL 3      3. Tabellenplatz 

Damen    SL 3      MEISTER 

Herren     SL 6      4. Tabellenplatz 
 
Als Highlight zum Saisonabschluss feierte die Jugend 

rund um Jugendwartin Evi Knauer ein großes Abschluss-
fest. Gemeinsam mit Eltern, Trainer Milan Bayerl und Ver-
tretern des Vorstandes wurden beim Fußballgolf in Leip-
heim die Erfolge gefeiert sowie alle Spielenden und Mitwir-
kenden geehrt. 

Nun heißt es, neuen Herausforderungen entgegenzuse-
hen - spielerisch und organisatorisch. Mit einem dynami-
schen Vorstandsteam aus alten Hasen und neuen Gesich-
tern startet der Verein unter dem neuen Abteilungsleiter 
Philipp Kerler in die Wintersaison. 

Vom 13. bis zum 15. September sind Interessierte herz-
lich willkommen, Tennisluft zu schnuppern und bei der 
Vereinsmeisterschaft als Zuschauer für Stimmung zu sor-
gen! Mehr Informationen findet ihr auf unserer Website 
www.tennis-burgau.de oder auf Instagram!
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Finanzielle Unterstützung für 
das JRK  
Über eine finanzielle Unterstützung der Jungen Union (JU) 
Jettingen-Scheppach kann sich die Jugendrotkreuzgruppe 
(JRK) Burgau freuen. Im Rahmen des Jettinger Reitturniers 
überreichte Ortsvorsitzender Alexander Frey 200 Euro an 
JRK-Jugendgruppenleiterin Ramona Kraus. "Es ist erfreu-
lich zu sehen, welch tolle Arbeit das JRK in Burgau leistet." 
Neben Spiel und Spaß erlernen Kinder und Jugendliche in 
den Jugendgruppen des Roten Kreuzes erste Kenntnisse 
rund um das Thema Erste Hilfe und Notfälle und werden 
später als Erwachsene oft zu wichtigen Einsatzkräften in 
der Hilfsorganisation. 

 
Bild von links nach rechts: BRK Kreisvorsitzender Hans 
Reichhart, Stephan Brand (JU), Ramona Kraus (JRK), Se-
bastian Lichtblau und Alexander Frey (JU). Bild: Markus 
Bobinger

Fundgegenstände mit Stand vom 20.8.24

Folgende Fundgegenstände wurden bei der Stadt Burgau abgegeben bzw. angemeldet:

Fd.Nr.: angemeldet am: Fundgegenstand: Funddatum: Fundort:
15 2024 07.03.2024 Fahrrad, Raleigh, schwarz/silber 07.03.2024 Antoniusstr.
16 2024 14.03.2024 Ring gold mit Gravur: 18.11.67 30.11.2023 Dillinger Str. (Norma)
20 2024 18.03.2024 Geldbeutel zum umhängen grün/orange 18.03.2024 Eisstadion 
22 2024 18.03.2024 kleiner Geldbeutel pink 18.03.2024 Eisstadion 
23 2024 18.03.2024 Bluetooth Kopfhörer, SOLIX 18.03.2024 Eisstadion 
24 2024 18.03.2024 Bluetooth Kopfhörer mit digit. Außenanzeige 18.03.2024 Eisstadion 
25 2024 25.03.2024 Smartphone ZTE grau 24.03.2024 Troppauer Str.
26 2024 02.04.2024 Akku-Schrauber mit Koffer von FLEX 29.03.2024 Schmiedberg
27 2024 04.04.2024 Halskette, Kreuz, silber 04.04.2024 Lechstr.
28 2024 19.04.2024 Kinderfahrrad, ROCES, schwarz 19.04.2024 Stadtgebiet
29 2024 22.04.2024 Fahrrad, sundance, schwarz/rot 22.04.2024 Am Gässle
31 2024 17.05.2024 Tretroller pink 08.05.2024 Gerichtsweg 
32 2024 21.05.2024 Jacke, lila 20.05.2024 Fahrradweg 
34 2024 04.06.2024 Bargeld 04.06.2024 Kapuzinerstr. (höhe Edeka)
36 2024 11.06.2024 Ring mit Gravur: Aylin 12.7.14 10.06.2024 Dillinger Str.
37 2024 17.06.2024 Tretroller grün/schwarz 17.06.2024 Gerichtsweg 
38 2024 08.07.2024 Umhängetasche organge 08.07.2024 Kita
40 2024 12.07.2024 Halskette silber 12.07.2024 Stadtgebiet
41 2024 23.07.2024 Klapphandy motorola 21.07.2024 Stadtgebiet
42 2024 05.08.2024 Fahrrad, Ghost, weiß/braun 31.07.2024 Karlsbader Str.
43 2024 29.07.2024 Ring silber 28.07.2024 Gerichtsweg 

verschiedene Schlüssel  

Die Aufbewahrungsfrist beträgt sechs Monate nach Anmeldung der Fundsache im Fundbüro, danach geht der Gegenstand in 
das Eigentum des Finders über. Sie erreichen unser Fundamt unter der Tel.: 08222 4006-29 
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Kellertreppenüberdachung  
·  perfekter Schutz vor Wind, Regen 
   und Schnee 
·  einfaches Zurückschieben des 
   Glasdaches  
Genießen Sie das Gefühl von mehr 
Sicherheit und Komfort!

info@schmid-nagel.de

Tel.: 08222 - 1001

Schmid + Nagel GmbH 
Dieselstr. 4 – D-89331 Burgau 

www.schmid-nagel.de

Wir beraten Sie gerne hier in Burgau!

Baustrom

PV-Anlagen

Biogasanlagen

Planung und Installation

Reparatur und Service

Neubau und Sanierung

Brementalstr. 1 · 89331 Burgau  |  Telefon: 0 82 22 - 41 35 0 35

E-Mail: info@elektro-deisenhofer.de  |  www.elektro-deisenhofer.de

Adalbert Eiband GmbH 
Steinmetzmeisterbetrieb

Büro:                                        Tel. 0 82 22 / 25 79 
Amselweg 1                             Fax 0 82 22 / 41 12 35 
89331 Burgau                         www.a-eiband.de

Grabdenkmäler und Bauarbeiten aus Naturstein 
 

Facharbeiter und Hilfsarbeiter 
m/w/d, Voll- oder Teilzeit 

mit PKW Führerschein 
gesucht
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               MARKISEN 
   AUCH IN REGEN- & WINDSTABIL

UNSER SORTIMENT 
     FÜR IHR ZUHAUSE!

•  TERRASSENDÄCHER
   VERGLAST UND TEXTIL

•  ROLLLÄDEN

•  AUSSENJALOUSIEN

•  MARKISEN

•  SCHRÄGVERSCHATTUNGEN

•  WINTERGARTEN-
   VERSCHATTUNGEN

•  MOTORISIERUNG & 
   STEUERUNGEN

•  INNENVER-
   SCHATTUNGEN

•  SERVICE & 
   REPARATUREN

•  UND VIELES 
   MEHR...

BWS | Bautechnik GmbH

BWS | Bautechnik GmbH
Wetter-, Sicht- & Sonnenschutz

Gutenbergstraße 1
89331 Burgau

Telefon 08222 - 41002-0 
Fax 08222 - 41002-29

info@bws-bautechnik.de
www.bws-bautechnik.de

Ihr starker Partner für Wetter-, Sicht- und Sonnenschutz

TERRASSENDÄCHER UND GLASOASEN

Ihr Schulbedarf abholbereit zusammengestellt. 
Einfach und schnell bei uns bestellen: 
• per E-Mail: info@buchhandlung-pfob.de 
• per Telefon oder WhatsApp:  08222/1765 
• sowie per Abgabe der Listen im Laden 

Mühlstr. 1, Burgau

mit

Öffnungszeiten Schulanfangswoche: Di - Fr durchgehend von 9:00 - 18:00 Uhr

Bitte lösen Sie  
Ihre Gutscheine ein.

Stadtstr. 9 

Burgau 

Tel. 49 44

Ab sofort! 

RÄUMUNGS- 
VERKAUF 

wegen  
Geschäfts- 

aufgabe

Die Deutsche Post sucht einen  
Abstellplatz für einen Handwagen. 
Kellerraum oder Garage mit barriere-
freiem Zugang und Stromanschluss. 
Größe ca. 15 m² - 20 m² 
 

Kontakt:  Ehe Ulrike 
                Ulrike.Ehe@deutschepost.de 
                0174/3055920


